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gemeinnützige Bestrebungen der Invaliden-
verficherungsanftalten.

)— ( lieber das Ergsbniß 'der vom Rckchsverficherüngsamt

^
-stellten Erutittelungen der Beträge , die seither hingegeben

^ Iben sind, aus den Mitteln aller Jnvalidenversicherunas -

jstasien und zugelassenen Kasfeneinrichtungen zum Bau von
irchciterwohuuugnl oder für ähnliche Veranstaltungen , welche cms-

Wließlich oder überwiegend der versicherungspflichtige « Bevölkcr -

zu gute komme« , sowie zur Befriedigung 'dies landwirthfchaft -

Lchen KrSditbedürfnisses , wird demnächst eine ausführliche Ver¬
ist imtlichung seitens des Reichsversicherungsamtes erfolgen . Der
Mt vorliegende Bericht für das Jahr 1901 stellt fest, 'daß bis zum
bffl uffe des vorigen Jahres msgesammt die nachstehenden Be -

in -der bezckchireten Art verwendet worden sind :
> I . 'durch 'darlehensweise Hingabe : für den Bau von Arbeiter -

lUhuungen seitens 'der Versicherungsanstalten 81 870 072 M .,
seitens der Kasfeneinrichtungen 5 659 495 M . ; zusammen

' 529 567 M . ; zur Befriedigung des landwirthfchaftlichcn
sheditbedürfniffes (Hypotheken für Kleinbahnen , Land - und Wege-
liMserungen , Hebung 'der Mehzucht ufw .) , seitens -der Versicher -

smgscmstalten 62 735 410 M ., seitens der Kassenömrichtnngen
11853 000 M . ; WsaMmen 64 588 410 Mark ; für den Bau von
stanken - uud Geaesungshäuser » , Bolksheilstätten , Gemcknde -
Äegestationen, Herbergen zyr Heimath , Arbeiterkolonien , Volks -

itidem, Blindenheimen , Kleinkinderschrrlen , Schlachthäusem , Ge -
! chästsräumen für den Arbeitsnachweis , für Krankenpflege - ,
kpar- und Konsirmvereine und ähnliche Wohlfahrtseinvichtungen ,
eitens der Dersicherungsanstalten 107 571 146 M . 80 Pf . , seitens
er KaffeneiNrichtungen 666 241 M . ; züsanrmen 108 237 387 M .

I» Pfg .
! II . durch eigene Beramstaltunge « (Krankenhäuser , Heil -
instalten , Lungenheilstätten , Erholungs - und Genesu -ngsheime ,
invalidenhäufer ufw .) , seitens 'der Versicherungsanstalten
18 274 523 M . 72 Pfg . , seitens der Kasfeneinrichtungen 1 304 715
Nark 40 Pfg . ; zusammen 17 579 239 M . 12 Pfg .

Der Gesammtbetrag der von den Dersichemngsträgern bis
«um 31 . Dezember 1901 für gemeinnützige Zwecke der gedachter:
Irr 'der aufgewendetsn Mittel beläuft sich hiernach auf 277 934 603
Mark 92 Pf . Diese Summe zeigt , wie das Rckchsversicherungs -
Nnt mft Recht betont , in erfreulicher Weise , wie beide Arten der
bersicherungsträger fortgesetzt bestrebt sind , auch diesem Theile
hrer Aufgabe nach Möglichkeit gerecht zu werden .

pariser Brief.
N««ötyig« Sorg««. — Areyfus und Krim« . — Kemerak Y«-

zurewssti.
>( Paris , 3 . März .

In einer Besprechung des Buche- „^ 'Lllemsgus , In llrones et
I» quvstion ä 'Xlltriodo" von 6b6rn <i» ms gelangt der Geschichts¬
schreiber Albert Bandur zu dem Schluffe , daß es eine der großen
Aufgaben der französisch - russischen Allianz ist , Deutsch -
Oesterreich davor zu bewahren , dem Deutschen Reiche einver¬
leibt zu werden. Denn wenn Cisleithanien dem Verbände der
Etaaten , welcher früher oder später an die Stelle der heutigen
babsburgischen Monarchie trete» wird , brutal rntriffen würde , so
Me es ein aus 74 Millionen Seelen gebildetes deutsches Reich

von der Nordsee bis zum AdriatischenMeere , das in wirthschastlicher
Hinsicht auch die Türkei , ja sogar Klein-Asien beherrschen würde .
Dies zu verhindern , so aufziltreten , daß eine fremde Einmischung in
die österreichischen Angelegenheiten unmöglich schiene, müßte Sache
des Zweibundes sein. Eine solche Politik , schreibt der Akademiker,
wäre nicht nur für Frankreich die geschickteste , sondern auch die groß -
müthigste. Uni über Wien und Triest hcrzufallen, müßte der Eroberer
zuerst die Slavcn Böhmens und der Alpen zermalmen und ihre
Trümmer unter sein eisernes Joch beugen. Schon seit langem fetzen
die Tschechen und ihre Stammverwandten ihre Hoffnung , ihr
Bertranen auf ilns . Wir müssen rms ihrer Zuneigung
nicht unwürdig zeigen ; sie können uns ihrerseits größere
Dienste leisten, als man allgemein annimmt . Man könnte auf die
Politik des Nationalitätenprinzips das Wort des alten Philosophen
über die Beredsamkeit anwenden. Je nach dem Gebrauche, der davon
gemacht wird , ist sie das schlimmste oder beste Ding . Auf die Ver¬
einheitlichung Italiens und Deutschlands angewendet . hat dieses
Prinzip sein ganzes Gift gegen uns erschöpft . Im Osten Europas
kann es uns zum Nutzen gereichen , indem dadurch der Pufferstaat
neu belebt wird . Frankreich hüte sich daher wohl , ans irgend eine
Idee der Zergliederung und der Theilung einzugehen. Wenn es
einem solchen Handel beitrete, so würden die materiellen Vortheile ,
die es daraus ziehen könnte , niemals einen Ersatz bieten für das ,
was es an Stärke :md Ansehen einbüßen würde. —

Der „Soleil " hält an seiner ursprünglichen Meldung fest , daß
Dreyfus und Grimm eine Zeit lang einander in die Hände ar¬
beiteten. Das royalistische Blatt geht noch weiter und will wissen ,
daß die Drehfiiststen nach den Wahlen auf den Handel zurückkommen
werden, um Dreyfus zu rehabilitireu unter dem Vorwände , daß er
nichts Böses zu thun meinte, indem er das befreundete Rußland
über französische Angelegenheiten anfklörte. Das klingt sonderbar
genug , aber der Gewährsmann des „Soleil " begründet seine Be¬
hauptung durch Angaben aus den Tagen des Kriegsgerichts -
Prozesses in Rennes . Die Drehfiiststen sagten nämlich : Drey¬
fus hat Dokumente alisgeliefert , aber nicht an Deutsch¬
land ;

' er hat nur mit Rußland Dokumente aus «
getauscht, und das war nnporsichtig, aber kein Verbrechen. Die¬
jenigen , welche solche Gerüchte ansstreuten , fährt der „ Soleil " fort ,
kannten schon damals alle Fäden der doppelten Spionage , die für
Deutschland von Frankreich und Rußland ausging . und trugen sich
einen Augenblick mit dem Plane , alle Schuld auf Grimm zu wälzen
und Dreyfus zu entlasten. Wenn ein russischer Offizier Frankreich
gegenüber koinproinittirt worden iväre, so hätten die Drehfiiststen
darin einen zwiefachen Vortheil erblickt. Sie verzichteten jedoch auf
ihr Manöver ans Furcht , daß Grimm die Wahrheit enthüllen und
Dreyfus

' unrettbar ins Verderben stürzen würde. Jetzt haben sich
die Dinge geäiidert. Grimm ist geständig — und das Kabinett
Waldeck -Ronsseaii wird das Seinige dazu beitragen , daß die Verur -
theilimg Grimms feinem Mitschuldigen Dreyfus zu statten kommt,
wenn wenigstens dessen Name in den Prozeßakten nicht veröffent¬
licht wird .

Der in der Grimmscheii Spioilenaffäre vielgenannte General
Puzyrewsk i tritt übrigens heute seine Rückreise nach Warschau
an . Er hat sich wahrend seines Aufenthalts in Paris so oft und
gern interviewen lassen , daß man in der Thal glauben könnte, er
habe , wie behauptet ivnrde, ausdrücklichen Auftrag gehabt , dem Ge¬
rüchte eiltgegenzntreteli, hochwichtige Dokumente für die gemeinsame
Aktion Rußlands uttb Frankreichs seien von Grimm ausgeliefert
worden. Ein schwatzhafter Reporter des „ Echo de Paris "

, der aus
Südfranfteich an sein Blatt telegraphirte , General Puzyrewski halte
sich in der Gegend von Nizza verborgen, aber man werde des Ver -

räthers wohl habhast werden können, wurde ebenfalls gestern vo»
dein General empfangen und erhielt von ihm die Versicherung»
Grimm habe nur ein einziges wichtiges Dokument
ausliefern köiinen , einen Jahresbericht über dm T rUp¬
pen b e st a n d im Militärkreise Warschau .

Lager - Rundschau .
Deutsches Reich.

— Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt : Gegenüber Ser von unS
jüngst -gebrachten MitthellUng , daß auch der ReichSgesuudheftsrattz
sich für das Borsäurevrrbot -bei gewerbsmäßiger Behandlung aus¬
gesprochen habe , wird in der „Natiünalztg .

" die Behauptung auf -
gestellt , daß der Erlaß des in Frage stehenden Verbotes diem
Rckchsgesundhcktsrath niÄmckls zur Begutachtung Vorgelegen habe .
Diese Behauptung ist ««richtig . Der Reichsgefundhertsrach , Aus¬
schuß für Ernähvungssachen und Unterausschuß für Fleischbeschau,
hat in sckiner Sitzung vom 12 . Llltober , zu 'der Mßer den Mit ,
gliedern der bezeichneten Unterabtherlungm noch weitere auf sin ,
schlägigem Gebiet besonders erfahrene Angehörige des Reichs ,
gesundhestsrathes , sowie als Auskmistspersonen Vertreter der
Fleischindustris und Landwirthschaft zugezogen waren , die Ange¬
legenheit eingehend berathAi , und miit allen -gegen ein Stimme sich
für -das Borsäureverbot ausgesprochen . Insbesondere haben die
sämmtlichen ärztlichen Sachverständigen , die an 'den Berathungen
theilnahmen , den Erlaß 'des Verbotes übereinstimmend befür¬
wortet .

— Das Gcsammtresultat in Deutschland » Holland und Ruh »
lcmd «der heutigen Subflriptio « auf 'die neue russische Staatsanleihe
hat eine mehr als hundertfache Ueberzeichn«ng ergeben . Der
Haupttheil der Zeichmmgen entfällt auf Dentschlaud » wo auch
speziell die Anmeldungen , bei denen sich die Zeichner behufs Doku -
mentrrung der dauernden und festen Kapitalanlage der Verpflicht¬
ung unterzogen 'haben , die ihnen zugetheilten Stücke während ein« :
längeren Zeit nicht an den Markt zu bringen , in außerordentlich
großer Masse eingegangen sind.

Aeisetzung von Z>r . / teöer.
= Clmrberg , 3 . April . Aus Anlaß der Beisetzung des der -

storbenen Centrumsführvrs Dr . Lieber fand heute Vormittag 9
Uhr -in der Pfarrkirche ein feierliches Requiem statt . Um 11 Uhr
Vormittags iiberreichte eine Deputation der Cmtrumspartei , be-

stchend aus den Herren Schädler und Spahn , der Wittwe und
den anderen Angchörigm eine Beileidsa 'drvsse .

Die eigentliche Triuterfner begann um 3 Uhr Nachmittags
in der Billa 'des VercwigtM , in 'deren Vestibül 'der Sarg inmitten
eines Haines von Blattpflanzen , umgeben von brennenden Kande¬
labern aufgebahrt war . Zu der Feier hatten sich u . A . eingefun -
den , der Regierungspräsident von Wiesbaden Dr . Wentzel » Bischof
Willi von Lsinburg , eine große Anzahl Geistlicher aus Frankfurt ,
Wies -baden , Limburg und der Umgegend , zahlreiche Ccntrurrs -

abgeordnete » -darunter Dr . Spahn , Schädler , Pichler , Bachem ,
Dasbach , Lanz und Gröber , Vertreter der konservative « und der
Rcichspartci » AbovdnNngen der katholische« Studentcnverbind -

uiigcn Rhenania -Marburg , Palatia -Göttingen , Silvia -Berlin urU>
Bavaria -Bonn , viele Bereiue von Camberg , Limburg , Wies¬
baden usw . _ _

WŴ WWUMMMLML>»>>>>MMM>MUlWW>»»^ »WWWM>W»>WWWWW>»WW >WW

wei Welten .
Roman von O . E l st er .

(Nachdruck verboten .)
'

( 8. Fortsetzung .)
Eine Weile standen Walter und Edith Griswold schweigend

nebelleinander .
Ueber ihnen kreiste «in Falke , unter ihnen brauste das wilde

Gebrrgswasser , uwd aus der Ebene herauf klang 'der leise Ton einer
Glocke, wie eine -Mahnung au 'das stille friedliche Glück einer ver¬
sunkenen Welt .

Edith athmete tief auf .
„Lassen Sie uns weiter gehen, " sagte ste 'dann und sprang

don 'dem Felsen auf den Weg zurück, rasch vorwärts schreitend .
Die GebirgsfzMerie wurde immer wilder , der freundliche

Buchenwald lag hinter ihnen , düsterer Dcmnenforft nahm - die
Wanderer auf . Das liebliche Gezwitscher 'der Dö -gel war ver -
stilnnnt . nur ab und zu tönte .der schrille Pftff eines Raubvogels
durch die kiese Stille , die das Sausen des Windes in den himmelan -
rogenden Tannen nur noch mehr hervortreten ließ . Der Weg
Myrte jetzt über Felsen und lockeres Geröll .

„Wollen Sie nicht meinen Arm nehmen . Miß Edith ?" fragte
Walter, ^Ler Weg wird schlecht. "

„Ich 'danke . . hasttg schritt sie werter .
Ihre Gedanken wan 'derten zurück in den Ballsaal , vor ihren

Äugen tauchte die anmuthige Gestalt Mariannens auf , sie hörte
nieder dis^ vdichen, freundlichen Worte , welche Walter -dem jungen
Mädchen Küfküsterte, sie sah wieder den innigen , zärtlichen Blick,
wst dem Marianne zu 'dem Jugen 'dfraund artsschaute , und - ein
bitteres Gefühl quoll in ihrem Herzen empor , in 'das die Se 'hufucht
nach Glück , nach Frieden und Rühe sich ei 'ngeschlichen hatte . Ah ,
wenn er doch ckniiwl so weich, so innig zu ihr sprechen wollte !
Aber jre wußte es wohl — ihr Vater 'hatte es ihr oft gesagt —

sie war eine reiche Erbin , die Liebe der Männer galt nur ihrem
Gelds , ste wuvde nicht um ihrer selbst willen geliebt .

Da 'huschte «ine Eidechse Wer 'den Weg - Edith , in Gedanken
versunken , schrak leicht zufammM , ihr Fuß glitt auf dem
schlupn -iP « Rfäde aus und sie wäre gefallen , wenn nicht Walter
sie ansgefangen hätte .

Eine kurze Weile richte sie an fSter Brust . Ihre Augen
begegneten sich in einem heißen , forschenden Blick — fsswr Preßten
sich feine Arme u-m ihre schlanke Gestalt und 'dann — ein Kuß —

sie ritz sich los und eilte wie ein erschrecktes Wild -den Berg hinauf ,
auf -dessen Kuppe die zerklüfteten Ma -uern der Ruine durch die
TanNeu schimmerten .

Walter wagte Anfangs Nicht zu folgen . Er bedeckte die
Augen mit der Hand , als ob ein aufflammendsr Sonnenstrahl ihn
geblendet hätte . Vor seinen Augen wogte und wallte ein feuriges ,
rotbes , leuchtendes Meer — das herrliche glühende Abendroth ,
welches er am Tage des Eafinofestes mit Edith gemeinsam beob¬
achtete,

'der Widerschein einer anderen , schöneren , freieren Welt

schien ihn wieder zu umlo -hen ein heißes , wildleidenschaftliches
Gefühl 'durchströmte ihn — und plötzlich raffte er sich empor und
eilte ihr nach, die bereits in dem epheuumrankten halbzerfallenen
Thor 'des Ruinenschlosses verschwunden war .

Auf 'der Plattform >des Thurntes sah er sie stehen , die großen ,
glänzenden Augen auf das Waldmeer zu ihren Mßen , auf die

sonnige , -lachende Ebene , die sich im Nebelduft der Ferne verlor ,
gerichtet . Leicht stützte sie sich auf den Bergstock ; 'der Wind legte
ihr GöwaNd knapp um ihre schlanke Gestalt , ließ den Weißen
Schicker des Hutes -hoch emporflattern -und spielte mit ckner halb -

geöffneten Flechte ihres Haares .
Sie schien jvin Nahen nicht zu bemerken . Erst als er leise

ihren Namen nannte , wandte sie sich ihm zu . In ihren Augen
schiimnerte din seltsamer Glairz , auf throiii edlen Antlitz ruhte ein
weicher Hauch . So hatte Walter sie noch niemals gesehen » und

seiu -Herz erbebte vor der 'Gewalt der leidenschaftlichen Liebe ,
welche diese Stunde in feinem Herzen zur vollen Flamme ent ,
sacht hatte .

„Zürnen Sie mir , Edith ?" fragte er in bittendem Zorns
„ Zürnen ? !" —
Um ihre Lippen schwebte ckn weiches, zärMcheS Lächeln .

Dann trat sie an 'die Brüstung der Plattform und 'deutete mit der
Hand hinab in das Thal , aus dessen Bäumen ein länMcher ,®e-

Höft h !wvorürgte .
„ Hier wohnt

'die Freiheit — das Glück," fuhr ste sinnend
fort : „Ach , ich -möchte mich hier nt diesem Winkel der Erde ver¬
bergen — ich möchte frei fein von allen Rücksichtm, ich möchte ein¬
mal glücklich fern .

"

„ EdiH . .
„Still , füll , mein Freund ! Stören Sie 'den Traum des

Glückes nicht , der durch mein Herz zicht , und 'der doch so bald —

so bald entfliehen muß . Sie verstehen mich ja doch nicht .
"

„Doch , Edith , ich verstche Sie ! Ich wckß , daß Sie stolz und
frei , weit über mir stehen und daß ich Ihnen nicht zu folgen
Vermag .

"

„Und was hindert Sie ?"

In ihren Augen , die stammend auf feinem Antlitz ruhten ,
blitzte es auf .

„Ah — Vieles -und doch ein Mchtsl Die Gesellschaft — die
Familie — die Pflicht — wie oft habe ich die Bande , die mich
umschlungen , gespürt , wenn ich einmal frck sein wollte ! Wie
oft rief man mir zu : Das darfst Du nicht ! Und ich möchte doch
so gern einmal frei fdin — frck von allen Banden — frei wie
Sie ! Der Durst nach dieser Frühest hat schon die abenteuer¬
lichsten Pläne in mir entstehen lassen — und auch jetzt fühle ich
wieder , wie diese Sehnsucht mich zu überwältigen droht . . . Doch
was hilft es ? Die Vechältnisse sind stärker als unsere Wünsche .

"

(Forgetzung folgt .)
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Nach einem einleitenden Gesänge segnete Bischof Willi die

Leiche ein , woraus sich der Trmrerkondukt , dem sich zahlreiche Be¬
wohner von Cornberg anschlossen , unter strömendem Regen nach
dem Friedhofe bewegte . Hier sprach der Bischof ein kurzes Gebet
mrd der Sarg wurde in die Gruft hinabgesenkt . Die Leidtragend
den begaben sich alsdann in die Pfarrkirche , wo nach einem Ge¬
sänge Bischof Willy die Kanzel 'bestieg und ein kurzes Lebensbild
des Entschlafenen gab unter Würdigung seiner Verdienste in reli¬
giöser und politischer Beziehung . Gesang schloß die Feier um
4ZL Uhr .

An Beileidsknndgebungen sind noch eingegangen solche vom
Staatssekretär des Reichsmarineamts . v . Tirpitz , Kardinal Kopp -
Breslau , Reichstagspräsident Graf Ballestrem , Prinz Areirberg
und Kardinal Rampolla im Namen des Papstes . An der Gruft
wurden zahlreiche Kränze n 'iedergelegt , darunter solche von der
Centrumsfraktion des deutschen Reichstags und des preußischen
Abgeordnetenhauses , der freisinnigen Vereinigung , der liberalen
Partei , lder württembergischen Centru -msfraktion und andere mehr .

Oesterreich -N »garu .
Wiuisttrverathungen .

- Mi «» , 3. April . Der ungarische Ministerpräsident v. Szell
hatte heute Vormittag in Wien eine längere Unterredung mit
dem österreichischen Ministerpräsidenten v . Körb er , in der mehrere
beide Staaten interessireude Angelegenheiten volkswirthschaftlicher
Natur besprochen wurden , v. Szell und v. Körber sind überein¬
gekommen , an die Parlamente das Ersuchen zu stellen , Q u o t e n-
deputationen zu entsenden , welche Ende April zur Berathung
zusammentreten dürften .

Heute Nachmittag 2 Uhr fand in der Hofburg unter Vorsitz des
Kaisers eine gemeinsame Ministerkonferenz statt , ander
theilnahmen : die gemeinsamen Minister , Golnchowski , Kallay . Krieg¬
hammer , Szell , Körber , Lnkaczs , Böhm , v . Bawerk und Marine¬
kommandant Svauu . Gegenstand der Berathung bildete die endgiltige
Feststellung der den Delegationen zu unterbreitenden gemeinsamen
Vorlagen . Die Delegationen werden zum 6. Mai ei » berufen .
Die beiderseitigen Parlamente nehmen demnächst die Wahlen für die
Delegationen vor .

In den gemeinsamen Ministerberathungen wurde noch beschlossen,
die Einführung neuer Feldgeschütze aus 1904 eventuell auf 1905
zurückzustellen , dagegen mit der Herstellung neuer Gebirgs -
geschütze und Feld Haubitzen bereits 1903 zu beginnen .

Dänemark .
* Betreffs des Verhältnisses des jetzigen Ministeriums zu dem

Kapitän Christmas , von dem es hieß , die dänische Regierung
habe ihm 10 pCt . der Verkaufssumme für die dänisch -westindischen
Inseln zur Bestechung amerikanischerKongreßniitglieder
rc. zugestanden , wird authentischerseits mitgetheilt , daß Christmas
um eine Audienz beim Minister des Aeußern , D e u n tz e r , nach¬
suchte . Dieser ließ jedoch antworten , daß er nichts mit ihm zu
sprechen habe , er brauche keinen unberufenen Zwischen -
m a n n . Christmas wollte nachher einen schriftlichen Bericht einreichen ,
erhielt jedoch die Antwort , die Regierung wolle keinen solchen ent¬
gegennehmen und hätte mit ihm nichts zu thun , da sie in der An¬
gelegenheit des Verkaufs der westindischen Inseln nur durch den
Gesandten verhandelte .

Amerika .
Argentinien und ßhike .

* Der Beschluß der argentinischen Regierung , zwei neue
Kriegsschiffe für 40 Millionen Mark anznkansen , steht fest in
Uebereinstimmnng mit der Politik der Regierung , ihre Ueber¬
legen heit zur See über Chile aufrecht zu erhalten . Italie¬
nische Werften sind mit dem Ban der neuen Schiffe beauftragt
worden . Die Kosten mit Ausnahme der für die Bewaffnung ver¬
teilen sich auf zwei Jahre und sollen aus den allgemeinen Einkünften
gedeckt werden , ohne daß zu einer auswärtigen Anleihe geschritten
werden soll .

In Valparaiso (Chile ) ist inzwischen für den 7 . April der
Beginn einer außerordentlichen Tagung des chilenischen
Congresses in Aussicht ge» ommen worden . Die Anträge der
Regierung , die dem Congreß unterbreitet werden sollen , betreffen den
Bau einer Mole in Valparaiso , beit Verkauf der Kreuzer „ Pinto "
und „ Erraznriz " und den Bau einer Bahn über die Anden .

Persontilttilchrrchten
aus dem Bereiche des Groffh . Ministeriums des Innern .

Ernannt :
Allgeier , Wilhelm , Schutzmann beim Amt Baden , zum etatmäßigen

Amtsdiener beim Amt Lörrach .
Mattmüllcr , Julius , Aufseher beim polizeilichen Arbeitshaus Kislau ,

zum etatmäßigen Amtsdiener beim Amt Oberkirch .

Personal,uichrichterr
ans dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

uud Unterrichts .
Enthoben wurde seines Dienstes behufs Ableistung der Mili¬

tärdienstpflicht :
~Hofmann , Wilhelm , Aktuar beim Amtsgericht Schwetzingen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 4 . Apsiil . Zwischen der Leitung unseres Hof¬

theaters und der Intendanz «des Hoftheaters in Stuttgart ist ein
Vertrag vereinbart worden , welcher das hiesige Theater dem
Personal der Stuttgarter Hofoper für ein Gesammtgastspiel in der
letzte « Woche des Monats Mai überläßt . Bei demselben wird der
gesctmmte Kunstkörper der Stuttgarter Hofoper einschließlich der
Kgl . Hofkapelle und des Kgl . Singchors Mitwirken . Wir werden
nächstens in der Lage sein , das zur Aufführung gelatigewde Werk ,
das genaue Datum des Gastspieles und sonstiges Wisfensw 'erthe
zu berichten .

— Stuttgart , 3 . April , Professor 'W . Siegli « in Berlin , ein
geborener Stuttgarter , hat laut „Schw . M .

" unweit von Huelva
int südlichen Spanien , am Zusammenfluß des Odrel und Rio
Tinto , ein Heiligthum der alten Iberer entdeckt , das älteste , von
dem wir bis jetzt Kunde haben . Es war ein Tempel der Göttin
der Unterwelt mit zwei der Göttin geweihten Höhlen , Wie ver¬
lautet , beabsichtigt Professor Sreglin vor Allem die beiden Höhlen ,
deren Boden mit einer breiten Schicht Schutt bedeckt ist , auszu -
graben .

Drahtlose Telegraphie .
— Karlsruhe , 4 . April .

In Ergänzung des vor Kurzem von Professor Braun - Straßburg
hierselbst gehaltenen Vortrags dürste in Karlsruhe folgende Auslassung
von besonderem Interesse sein , welche die Gesellschaft für drahtlose Tele¬
graphie , System Professor Braun und Siemens und Halskr G . m . b . H .
in Berlin veröffentlicht :

„ Zu den verschiedenen Zeitungsnachrichten über die Kieler Ver¬
gleichsversuche zwischen dem Slaby - Arcoschen und dem Braun - SiemenS -
fchen System drahtloser Telegraphie haben wir bisher mit Rücksicht auf
den offiziellen Charakter dieser Versuche und die Unkonrrolirbarkeit des
Ursprungs dieser Nachrichten geschwiegen . Nachdem aber im „Berl .

, Lok .- Anz .
" Herr Geheimrath Slaby selbst sich über dieselben geäußert

hat , sehen wir uns unsersests dazu veranlaßt , das Wort zu ergreifen und
. einige bisher verschwiegen gebliebene Thatsachen mitzutheilen .

Dadrsrhe Kresse .
I

und die Teiche und Kanäle mit einem klaren Wasserspiegel wicĥdeckt find . Sehr schön und praktisch ist auch der zur Gartenbaus
gehörige Th eil vor dem Orangeriegebäude angelegt und verdientden Besuchern des Schloßgartens angesehen zu werden . Der
Ztg . zufolge sind bei den Grabarbesten im Verbindungskanal ah* ?

»tum ,
Nisi

Merlan!

Versetzten wurden : die Aktuare :
Lederke , Karl Friedrich , beim Amtsgericht Emmendingen , zu jenem

Schwetzingen ,
Rapp , Gustav , beim Amtsg . Mcßkirch , zu jenem in Emmendingen ,
Simon , Karl , beim Landesgefängnitz Mannheim , zum Amtsg . Meßkirch ,
Fischer , Otto , beim Landg . Mannheim , zum Landesgefängniß daselbst , dem Moscheeweiher und dem großen See einige wichtige FundeHarsch , Theod . , bei der Staatsanwaltschaft Mannheim , zum Amtsg . das . | worden und zwar : eine metallene Börse mit mehreren Goldstücke^ ^ * §Eberhardt , Fr . , beim Amtsg . Mannheim , zur Staatsanwaltschaft das . ,

s' ~ * " " * . - - -- - ^ Y' — ■ ■ ™
Malteser , Ant . , beim Notariat Rheinbischofsheim , zum Not . Zell i . W .

Angewiesen wurden : die Aftuare :
Beck, Konrad , z . Zt . in Sinsheim , dem Amtsgericht Gernsbach ,
Herb , Alfred , in der Kanzlei des Ministeriums , dem Notar . Neustadt ,
Haug , Ant . , z . Zt . in . Karlsruhe , dem Notariat Jmmendingen .

Etatmäßig angestellt wurde :
Holler , Josef , Kanzleigehilfe beim Notariat Bühl I , als Bureauassistent .

Ernannt wurde :
zum nichtetatmäßigen Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Heidelberg :

Kupfermann , Paul , Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsg . Mannheim .
Menger » Ludwig , Aufseher 2 . Klaff « beim Landesgefängnitz Freiburg ,

zum Amtsgerichtsdiener in St . Blasien .
Die Beamteneigenschaft wurde verliehen :

Grether , Wilhelm , Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsg . Karlsruhe .

» A

Ktagv

Personal, «achrichten
aus dem Bereiche der Grofth . Domänendirektion .
Ernannt :

Schaier , Konstantin . Forstpraktikant in Karlsruhe , zum Gehilfen des
Forstamts Villingen .

Entlassen aus dem Staatsdienst :
Weimnann , Oskar , Forstpraktikant , aus Ansuchen , behufs Uebertritt in

Fürst ! . Füvstenbergische Dienste .

Ans Baden .
* Karlsruhe , 2 . April . In seiner neuesten Nummer gibt der

„Staatsanzeiger " bekannt , daß der diesjährige Vorbercitnngsknrs für
den staatsthierärztlichen Dienst während der Monate Mai , Juni und
Juli am thierhygienischen Institut der Universität Freibnrg abgehalten
werden wird . Der Kurs umfaßt folgende Vorlesungen und Uebungen :
1 . Veterinärpolizeiliche Verwaltungskunde ; 2 . Veterinärgesetzgebung :
3 . Allgemeine und spezielle Seuchenlehre ; 4 . Demonstrationen und
Uebungen in der Diagnostik einzelner Seuchenfälle ; 8 . Uebungen in der
Abfassung von Berichten und Gutachten im Anschluß hieran ; 6 . Mikro¬
skopische und bakteriologische Uebungen ; 7 . Desinfektionspraxis ; 8 . Tech¬
nik der diagnostischen sowie der Schutz und Heilimpfungen mit Uebungen ;
9 . Animalische Nahrungsmittelkunde in Verbindung mit praktischer An¬
leitung zur Ausübung der Fleischbeschau ; 10 . Anleitung und Uebungen
in der Beurtheilung der Zucht - und Nutzthiere ; 11 . Staatliche und ge¬
nossenschaftliche Einrichtungen zur Förderung der Thierzucht ; 12 . Huf¬
beschlagkunde . Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt . Anmeld¬
ungen zur Theilnahme an diesem Kurse sind längstens bis zum 25 . April
d . I . an den Vorstand des thierhhgienischen Instituts der Universität
Freiburg , Professor Dr . Schlegel , zu richten , welcher den Theil -
nehmern auf Wunsch eine Bescheinigung über den Besuch des Vor¬
bereitungskurses ausstellt .

den Jahreszahlen 1790 — 99 ; ferner eine goldene Scheere und ein
"

* tb< ü <
dener Siegelring mit den Initialen C . Th . E . und darüber ein rfAßttfsicher Löwe mit Krone . Die Fundstücke sind einstweilen im Schloss Ä JjAtjt D
gelegt . Das sogen . Arboretum wird im Laufe des Sommers zu xO § ENvekleinen Thiergarten eingerichtet und dürfte ein neuer Anzieknn? ! ^ - -^ «
Punkt werden .

* Keidekverg , 3 . April . In einem Wagen des Speyer -Hxjberger Zuges ereignete sich ein eigenthümlicher Fall . Unter ü
Passagieren befand sich eine Frau , die die Frauenklinik in Heidelj!
anfsuchen wollte . In Schwetzingen stieg ein Vizewachtmeister ttu *»*»*> 7.
Wagen . Während der Fahrt trat nun bei der Frau ein Erei^ jevPrb
ein , das eigentlich erst in der Klinik in Heidelberg kommen fr* S^ kel
Die Mitpassagiere flüchteten bei diesem ungewohnten Anblick fru? , cister ,
nächsten Wagen , mir der Wachtmeister blieb bei der Frau und * s
ihr zur Hilfe . Als der Zug in Heidelberg einlief , war das
vollbracht , uud Frau und Kind konnten wohlbehalten in die
übergeführt werden . g u

r§ 7 Kverßach , 3. April . In einer gestem stattgehabten Bär »t, «siazesf
ansschußsitznng wurden die Herren Oberförster v. Stetten ^ Un
Banrath Straub zu Ehrenbürgern ernannt . Bei Begrün !» i
des vom Gemeinderath gestellten Antrages führte Herr Bürgerin ^ c
Dr . Weiß aus , der Hauptgrund für die Auszeichnung der bch rLi »
Herren sei der , daß sie seit einer langen Reihe von Jahren ,Mitglieder des Bürgerausschnsses eine ganz hervorragende und W ,
reiche Thätigkeit in städtischen Angelegenheiten entfaltet hätten tzdaß sie der Gemeindeverwaltung in technischen Fragen seit x, p » .
Dezennien als die tüchtigsten und uneigennützigsten Berather 1 Ar ^ n
Seite gestanden hätten . U «

•f Wieskoch , 3 . April . Am Montag hat der Fuhrmann FM $ *>

Jung von St . Leon , als er mit seinem Fuhrwerk durch Roth fo 8a!>en-
^den dort ans Besuch sich aufhaltenden 4 Jahre alten Knab 1

Julius Sela aus Ludwigshafen so unglücklich überfahren , i O
derselbe alsbald st a r b. Ob hier Fahrlässigkeit vorliegt , wird >

111
Untersuchung ergeben . iottttt

x Wruchsal , 2 . April . Dem städt . Voranschlag pro la ^ ^
welcher am Mittwoch den 9. ds . vor dem Bürgerausschuß zurU k»"Ev
rathnng kommen wird , entnehmen wir , daß die Ausgaben 445458 » Herzog

Badische Chronik .
8 . Liedolsljeim bei Karlsruhe , 3. April . Heute bewegte sich

ein überaus großer Leichenzng durch unseren Ort . Es galt , dem
in der Ostermontag -Nacht so schrecklich mns Leben gekommenen Wil¬
helm Ochs die letzte Ehre zu erweisen . Einen erschütternden Anblick
bot die Mutter des so jung Dahingerafften , der ihr ein braver und ^ ,v „vv „ vv . miifleißiger Sohn und die einzige Stütze war . Die Ursache und der Der ^ rmtglückte ? ein Schreimrgeftlle

"
beiHerrn Häußler7war

"
all«

vorsehen , während die Einnahmen 245130 M . aufweiseu , so £
durch Umlage ein Betrag von 200322 M . zu decken bleibt , v>,
die Erhebung einer Umlage von 46 Pf . , wie bisher , erforderlich j

| Die Ablieferung des Gaswerks ist mit 25000 M ., des Wassert »«
mit 9500 M . vorgesehen und die Verbrauchssteuer ist mit 32400
in Einnahme gestellt . Den größten Aufwand erfordert die Uch
Haltung der städt . Schulen und zwar die Volksschule und die Töcht
schule zusammen 61588 M ., Zuschuß zur Realschule 9820 M
Gewerbeschule 4720 M . , zur Handelsschule 300 M - ; im C
beträgt der Aufwand für die Schulen 82431 M . Außerdem kä
eine Reihe wichtiger und nützlicher Herstellungen aus Voranschlag
Mitteln gemacht werden , ohne zur Erhöhung der Umlage schreit,
zu müssen .

* Wnhkertyak , 3. April . Vorgestern Nacht verunglückte ht
ein Mann dadurch , daß er in der Dunkelheit in den Mühlkaa
( sog . Schmelzgrabeu ) fiel wobei er sich die Schädeldecke zertrümmert

Hergang der Blutthat ist noch nnbekanut .
X Mamiheim . 3 . April . Von den bis einschl . 8. März l . Js .

eingestellten 706 Arbeitslosen arbeiteten am 22 . v. Bits , noch
227 Bkann . Bei den städtischen Betrieben und Unternehmungen sind
etwa 1700 Arbeiter beschäftigt .

=®s Maiinlftim , 3 . April . Vorgestern Nachmittag hat sich das
8 Jahre alte Töchterchen des Maurers Martin Bnrkart von
Käferthal im dortigen Walde beim Holzlesen verlaufen . Gestern
Abend fand man es nun , nachdem der Wald einige Male abgesncht
worden war , in der chemischen Fabrik Neuschloß bei Lampertheim
wohlbehalten ans . Das Kind wurde von seinen Eltern in Emvfang
genommen . — Ueber den Selbstmord des Buchhalters Jakob
Weiß ans Jxheim , der sich vor dem Friedhofportal hier erschoß ,
wird noch ans Jxheim geschrieben : Der ans so tragische Weise ans
dem Leben Geschiedene , welcher in einer Fabrik in Jxheim beschäftigt
war , hatte sich am zweiten Feiertage Mittags zu einem Ausflüge
nach Mannhei » ! begeben , wo er die That in einem Anfalle von
Geistesstörung verübt haben dürfte .

* Schwetzingen , 1 . April . Ungeachtet des mehr als zweifelhaften
Wetters haben während der Osterfeiertage sich doch verhältnißmäßig
ziemlich viele Gäste von Nah und Fern hier eingefunden und nicht unter¬
lassen , einen Spaziergang im S ch l 0 ß g a r t e n zu machen . Dieser
fängt auch bereits an , sich mit seinem Frühlingskleide zu schmücken. Die
Rasen werden grün ; die .Bäume und Sträucher treiben Knospen und
Blätter und die gefiederten Sänger lassen ihre melodischen Weisen er¬
tönen . Das Ausstechcn der Weiher und Kanäle ist dank des milden
Winters wider Erwarten rasch gefördert worden , und die Arbeiter haben
einen schönen , wenn auch mühsam erworbenen Verdienst gehabt . Ein
richtiges Bild von dem ganzen Werke wird man aber erst bekommen ,
wenn die mit dem ausgeworfenen Schlamme erhöhten Ufer . bepflanzt

Anschein nach sofort todt
© Latz , 3. April . Der „Lahr . Z . " zufolge findet hier

nächsten Sonntag die Badische Landesversammlnng
Deutschen Schulvereins zur Erhaltung des Deutschthums
Auslande statt .

@ MakdlUrch , 3 . April . Die Wirthschafts ausgab
hiesiger Stadt betragen nach dem diesjährigen Voratffch !«
162,788 M ., die Einnahmen 115,221 M . . so daß 47,567 M . dw
folgende Umlageberechiimig einzubringett sind : Grund -, Häuser - tn
Gefällsteuerkapitalien 3,219,670 M . — 40 Pf . . Gewerbesteil «
kapitalien 4,567,100 M . — 40 Pf . , Einkommeiistener -Anschli!
1,140,000 M . — 1,20 M . , Kapitalrenteiisteuer -Anschläge 4,376,Kl
Atark 8,8 Pf .

* Zireivurg , 3 . April . Montag verstarb hier ein alter F «i
bnrger Bürger , der Holzmacher Dominik Graß , ein Mann to
seltener Begabung bei schlichtem Wesen . Geboren hier 1819
Sohn des Küblermeisters Dominik Graß , widmete er sich nach d«
Besuche der Volksschule dem Handwerk seines Vaters und dmij
wanderte als Küblergeselle Frankreich und die Schweiz ,
den Bewegungen der Jahre 1848 und 1849 nahm
wieder in seiner Heimath , regen Antheil . Verlagsbuchhändler B«!
jamin Herder erkannte die in dem jungen Manne schlummernd
mannigfachen Taleitte und sandte ihn zur Ausbildung als Sie
drncker und Kartenzeichner nach Stuttgart . In dieser Stellung bl
er 7 Jahre für Herder thätig . Seinem Drange nach Um
hängigkeit folgend und um seiner Lieblingsbeschäftigung ,
Studium der Naturwissenschaft , niit mehr Muße nachgehen zu könnt
verließ er das Herder '

sche Geschäft und wurde Holzmacher ,
nun an widmete er seine freie Zeit voll und ganz dem genannt
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Es ist richtig , daß es mit dem Slaby - Arcoschen - Apparat gelang ,
noch auf 130 Kilometer einzelne Depeschen zu wechseln . Die Verstän¬
digung war aber bei der Ausfahrt während der letzten ungefähr 15
Kilometer schon eine recht unzuverlässige und setzte bei der Rückfahrt
vollkommen aus , bis die Entfernung auf etwa 100 Kilometer zurück -
gegattgen war ; von einer sicheren Verständigung kann also höchstens bis
zu dieser Grenze die Rüde sein .

Es ist richtig , daß die Verständigung mit dem Braun - Siemensschen
System bei etwa 90 Kilometern aufhörte , da die Depeschen von Bülk
nach dem „Friedrich Karl " nicht mehr leserlich ankamen , wohl aber sind
die Signale in umgekehrter Richtung von dem Schiff nach der Lattd -
station sowohl aus der Hin - als auf der Rückfahrt noch bei mindestens
105 Kilometern fehlerlos angekommen . Die Ursache dieser einseitigen
Unemfindlichkeit lag , wie sich später herausgestellt hat , in dem Defekt¬
werden eines Kondensators in dem Einpfänger auf „ Friedrich Karl "

,
welches eine Verstimmung 'des Schwingungskreises zur Folge hatte .

Berücksichtigt man hierbei , Imß das Slabh -Arcosche - System zwei
Jahre lang Gelegenheit hatte , sich bei zahlreichen Versuchen auf der
kaiserlichen Marine zu entwickeln un den Bordverhältnissen und variab¬
len Entfernungen anzupassen , während dem Braun -Siemensschen Sy¬
stem für den gleichen Zweck Er zwei kurze Fährten zur Verfügung stan¬
den , so kann man wohl kaum den Schluß auf die Ueberlegenheit des
einen Systems über das mrdere aus obigen Resultaten ziehen . Es
wäre auch unverständlich , wenn das Slaby - Arcsschr System in seiner
jetzigen Ausführung wesentlich andere Resultate als das Braun -
Siemens '

sche geben würde , da es seit etwa einem Jahre als wesentlichen
Bestandtheil die von Prof . Braun erfundene GeSeranordnung benutzt .

Auch ein anderer Punkt , welcher sich bei den Versuchen ergeben bat .
ist in den bisherigen Veröffentlichungen nicht berührst Die Abstim¬
mung , welche bei der Entwickelung der drahtlosen Telegraphie eine
wesentliche Rolle zu spielen bestimmt ist , ist bei den Braun - Siemens¬
schen Apparaten eine wesentlich schärfere . Während unser Empfänger
bis auf wenige Kilometer Entfernung von dem mit anderer Welldn -
känge arbeitenden Elabh - Arcoschen Sender xinbeÄnflutzt blieb , wurde der
Slaby -Arcosche Einvsmrger noch ans große Entfernungen von dem
Braun - Siemens 'schen Sender beeinflußt . Der BraEsche Empfänger
ermochre die Depeschen ' des Braunschen Senders auch daun klar und
fehlerlos wiederzugeben , wenn beide . Geber gleichzeitig durcheinander
arbeiten , ohne durch die Zeichen des Slabh -Senders gestört zu werden .

In einer -der letzten Nummern der „ Elektrotechnischen Zeitschrif !
bespricht ein Leitartiftl die Verhältnisse der drahtlosen Telegraphie . E
spricht uns aus dem Herzen . Die Erfinder sollten lieber in ernster &
beit ein derartiges neues Gebiet erst vertiefen und befestigen und $
völliger Sicherheit und Einfachheit der Bedienung durcharbeiten , anst«
in Paradeversuchen nach dem höchsten Rekord in der Entfeimung )
streben . Was nützt deE für die Praxis ein Tebegraphensystem ,
wie zwischen „ Deutschland " und Duhnen einmal eine Entfernung »«
150 Kilometern überbrückt , ein andermal aber auf weit geringere Eit
fernungen noch versagt , wie es Zeitungsnachrichten zufolge bei der A»
kunft des Prinzen Heinrich der Fall gewesen zu sein scheint ?

Aus der Mittheilung folgt : Was gut ist am Slabyschen Syst «>
rührt von Professor Braun her , nämlich der Sender ; und was den W
Slaby seiner Zeit mit so großem Pomp in die Welt gefetzten ab¬
stimmten Empfänger betrifft , so ist er vom Braunschen übertroffen .* * J*

Fm klebrigen hat Herr Professor Slaby sich nicht nur gegen Brw
zu vertheidigen . Marconi wirst ihm nämlich in einer öffentlichen &
ilärung direkt vor , daß Slaby seine , Marconi 's Versuche , denen er bä
gewohnt , für seine eigenen Arbeiten ausgeEtzt und mit nach Deutsch
land übernommen habe . Gegenüber diesen Auslassungen Marcoml
läßt Prof . Slaby im Berliner „ Lok . - Anz .

" erklären : Er habe nie vel
schwiegen , sondern bei jeder Gelegenheit gern anerkannt , daß er an d«
ersten Versuchen theilgenommen habe , welche die englische Telegraph «»
Verwaltung im Mai 1897 unter Leitung von Sir William Pveece a>
den damaligen Marconi - Apparaten anstellte . Die heutigen SvfteN
seien solche für abgestimmte Telegraphie und haben mit jenen primitiv «
Anfängen ftiüm noch etwas gemein . Das System Slaby - Arco berui
auch nicht auf jenen älteren Erfahrungen , sonderir auf Entdeckung «»
welche Slaby am 22 . Dezember 1900 bekcmnt gegeben habe , und welch
Marconi selber in einem Vorträge vor der Society of Arts mit da
Worten Ibespreche: „ Ich hoffe , man wird nicht annehmen , daß ich »
irgend erner Weise die Bödeutung von Slaby 's Arbeit zu berkleineb
wünsche .

" Die auffallende Aenderung der Ansichten Marconi 's bebaue »
er aufrichtig . _

Vermischtes .
L Kiek, 4. April. (Tel.) Hier ist gestem ein all gemein «!
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tzjuM, insbesondere dem der Geologie und Mineralogie. Seine
Me der geologisch -mineralogischen Verhältnisse unseres engeren

Landes , namentlich des Kaiserstuhles , waren , wie das „Frbg .
hervorhebt, so bedeutend, daß selbst Professoren der Höch¬

st sich bei ihm Auskunft zu holen pflegten.
* Konstanz , 3 . April. Frau Landgerichtsrath Stein hier
. lt. » Konst. Ztg ." von der Großherzogin mit deren Bilde

schöner Umrahmung als Ausdruck der Anerkennung der segens-
M Wirksamkeit derselben als langjährige Präsidentin des hiesigen
Turnvereins bedacht .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4. April.

* Aus dem Hofbericht . Der Großherzog nahm gestern Vor¬
tag verschiedene Meldungen entgegen und empfina um 11 Uhr
Präsidenten des Ministeriums des Innern Geheimerath Dr.

kel zum Vortrag. Hierauf meldeten sich der Oberst Hoff-
jster, beauftragt mit der Führung der 55 Infanterie -Brigade ,

Oberst von der Armee, und 'der Major im Großen General -
Bausch, bischer Mitglied der Kaiserlichen Oberrhein -
iffion.

Zur Frühstückstafel kam Priuzessiu Wilhelm, Prinz und
^ ürghl-riazessin Max.
: t e n n, Um 3 Uhr begaben sich Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
gründ, die Großherzogin und der Erbgroßherzog von Baden zum
germkij Kfi§ch Ir . K . H . der Gräfin von Flandern und Sr . K . H . des
? ^ kn

'azen Albrccht von Preußen , Regenten von Braunschwcig. Die
id

* Rückkehr hierher erfolofe am Abend.
ittm Die Erbgroßherzogiu ist gestern Früh zum Besuch der Königin
seit Ä» Württemberg nach Stuttgart gereist , um Abends spät Mieder
atb«. , «er einzutreffen.¥ * [] Pom Kose . Der Großherzog , oie Großherzogrn
» Cu, jjb ber Erbgroßherzog sind gestern Abend 7 .23

. Uhr von
‘otBfc Hoden-Baden znrückgekehrt . Die Erbgroßherzogin ist gestern

« nid 10.39 Uhr von Stuttgart wieder hier eingetroffen .
en

a v :
* fine Kelegeugeitsondi,, », . Wie alljährlich am Ostermontag

Wirt so machten auch dieses Jahr die Oftersheim er und Rh ein gau er
ltonfirmirten unter Führung ihres Geistlichen einen Ausflug

>ro 1« unb zwar nach Karlsruhe und nach Durlach auf den
,ur > lhurmberg. Durch einen besonderen Umstand erfuhr die Groß -

54 *8 Herzogin von der Anwesenheit der Nenkonfirmirten . Nach
Besuch des Morgengottesdienstes in der Schloßkirche wurden sie

st ui! auf Allerhöchste Veranlassung zur Besichtigung des Schlosses und
erliiL

^
dks Schloßthurmes ftenndlichst eingeladeir, worauf Ihre Kgl . Hoheit

aJz mn 1 Uhr persönlich alle Kinder im Schlöffe empfing, ein jedes Kind
g if,« in der huldvollsten Weise ins Gespräch zog und diejenigen Mädchen
i , « : «och besonders auszeichnete , welche das Büchlein „Mit Gott"
■Töckt sür Fleiß und Fertigkeit in der Industrieschule erhalten hatten. Mit
M « hochrothen Köpfchen und klopfendem Herzen hörten die Kinder den

(gL * mütterlichen Ermahunngen Ihrer Kgl . Hoheit zu, ihres Tauf - und
>em km Konfirmationsgelübdes zeitlebens zu gedenken . Alsdann war diese
JifdÜM delegenheitsaiidienz beendigt und die freudig bewegten Kinder waren

um eine schöne Erinnerung an ihre Landesmutter reicher.^ sfc: ^ roßherzog -Iriedrich-AnSiläumskiftung. Die Gesammt-
snmme der bis 1 . April im Amtsbezirk Karlsruhe für die
Großhcrzog -Friedrich -Jubilämnsstiftnng eingegangenen Beiträge hat
bereits eine Höhe von 84 259,75 Mark erreicht.

— fiu „Iührer durch den Stadtgarten z« Karlsruhe" ist
soeben erschienen , im Anftrage des Stadtraths verfaßt von Friedrich
Ries , städt. Garteniuspektor . Der Name des Verfassers giebt von
vMihereiii die Gewähr , daß wir es hier mit einer Arbeit zu thmi
haben , die an Zuverlässigkeit jedenfalls nicht zu übertreffen ist und
dadurch für Alle, welche sich für die Einzelheiten der reichhaltigen
Anlagen unseres Stadtgartens und den Bestand seines Thiergartens
mteressiren, von besonderem Werthe sein dürfte . Namentlich wird sich
auch der Führer gut als Material zu Belehrungszwecken für die Heran¬
wachsende Jugend eignen, die an seiner Hand in die tausendfältigen
Wunder des Pflanzen- und Thierlebenspraktisch eingeführt werden kann.
Die kurze Geschichte des Karlsruher Stadtgartcns und die Besnchs-
btstimmnngen sind zur Vollständigkeit des Büchclchens sehr dankens-
werth . Da der „Führer" bei 26 hübschen Abbildungen und einem
farbigen Plan des Stadtgartens , sowie bei seiner . allgemeinen
geschmackvollen Ausstattung nur 60 Pfg . kostet , so wird

,
sich das

Buch sicher bald in den Familien der Stadtgartenbesucher einbürgern
und dort allen ein willkommener Rathgeber sein .

W> Knltnrphilosophische Vorträge von Ar . JohannesMüller.
Nach längerer Pause wird der bekannte Herausgeber der Blätter
zur Pflege persönlichen Lebens wieder einen Cyklus von (5) Vor¬
trägen in Karlsruhe halten , in denen er sich an alle Suchenden
unter den Gebildeten unserer Zeit wendet und mit hervorragenden
Fragen der Weltmlschanung und Lebensführung beschäftigt. Die
Borträge finden im Eintrachtsaale Abends pünktlich 8 Uhr statt.

Q Zkatnrtzeilverein. Am Samstag Abend hält im Apollo-
theater der dirrch seinen Vortrag über Jugend - und Männersünden
sowie Verkehrtheilen in der Ehe schon voriges Jahr bekannt gewordene
Schriftsteller Herr W . Liegert aus Bremen wiederum einen öffent¬
lichen Vortrag über das Thema: „Jugend — Sittlichkeit
Ehe "

, worauf auch an dieser Stelle hingewiesen sei.

s : ] Badischer Landesverein vom Rothen Kreuz. In der letzten
Sitzung des Landesvereins vom »Rothen Kreuz " legte der Vorsitzende
die Rechnung dar . Die Einnahmen im Jahre 1S01 betrugen 28 891
Mark 33 Pfg . , die Ausgaben 19 871 Mark 10 Pfg . Unter den Ein¬
nahmen befindet sich das Erträgniß der dritten Rothen Kreuz-Lotterie
mit 28 098 Mark 99 Pfg . Das Vermögen des Vereins belief sich am
Schluffe des Jahres 1901 auf 193 381 Mark 4 Pfg . , darunter 166 512
Mark 69 Pfg . Aktivkapiialien und 24 109 Mark 93 Pfg . Inventar -
Werth . Der Voranschlag für 1902 enthält 6800 Mark Einnahmen und
6800 Mark an ordentlichen und 10 600 Mark an außerordentlichen
Ausgaben. Nach dem Jahresbericht sind bezüglich der Errichtung von
Vereinslazarethen und Uebernahme von Verwaltungszweigen in Re-
fervelazarethen durch Frauen - und Männerhilfsvereine weitere Fort¬
schritte zu verzeichnen . Zu der im Mai d . I . startfindenden 7 . inter¬
nationalen Konferenz der Vereine vom Rothen Kreuz wurde von der
Entsendung eines Delegirten Abstand genommen , jedoch soll die Ge¬
nehmigung nachgesucht werden, daß der Regierungsvertreter auch die
Vertretung des Lcmdesvereins übernimmt . Mit Rücksicht ans die be¬
schränkten Mittel des Landesvereins soll die Genehmigung zur Veran¬
staltung einer 4. Rothen Kreuz -Lotterie im Jahre 1903 nachgesucht
werden. Die Lotterie wird 120 000 Loose zu 1 Mark umfassen. Die
für eine Unterstützungskaffe der Sanitätskolonne aufgestellten Satzungen
wurden genehmigt. Für den für die Karlsruher Sanitätskolonne an¬
geschafften Krankentransportwagen , der einen Aufwand von 1900 Mk .
erforderte und auf welchem nach Abzug der Seitens S . K . tz . des
Grotzherzogs, des Ministeriums des Innern und der Stadtgemeinde ge¬
leisteten Beiträge noch 400 Mark lasten, soll die Restsumme mit 400
Mark aus Mitteln der Landesvereine gedeckt werden. Infolge Mangels
an ausgebildeten Krankenpflegern kann der von der Militärbehörde ge¬
forderte Bedarf für den Mobilmachungsfall nicht gedeckt werden ; es
mutz dieserhalb darnach gestrebt werden, Leute zu gewinnen, die sich als
Krankenpfleger ausbilden lasten wollen und die im Ernstfälle dann zur
Verfügung stehen . Die Kosten der Ausbildung , in welchen eine Ent¬
schädigungssumme für entgehenden Arbeitsverdienst inbegriffen ist ,
werden vom Landesverein getragen, so daß den sich Meldenden keinerlei
Ausgaben durch die Ausbildung erwachsen . Seitens eines Bezirks¬
amtes erging an den Landesverein die Anfrage, ob und unter welchen
Bedingungen die bei den Feuerwehren auf dem Lande bestehenden Sani¬
tätsabtheilungen dem Rothen Kreuz angegliedert werden können . Der
Landesverein ist der Ansicht, daß einer Unterstellung dieser Abtheil¬
ungen unter den Landesverein nichts entgegensteht , wenn diese Sani¬
tätsabtheilungen sich verpflichten , die den Sanitätskolonnen vom Rothen
Kreuz gestellten Aufgaben in ihrem vollen Umfang zu übernehmen und
den Unordnungen des Landesvereins vom Rothen Kreuz in jeder Hin¬
sicht Nachkommen.

§ Wegen Wnkerschkagnng wurde ein Metzgerbursche aus
Oeschelbronn verhaftet , derselbe hat seinen Arbeitgeber um 331 Mk.
Kundcilgelder gebracht.

„Das Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von 2 000 000 Mark
wird um 1 000 000 Mark herabgesetzt durch Zusammenlegung von je
2 Aktien zu 1000 Mark und einer Aktie zu 1000 Mark. Das Grund¬
kapital wird im Zusammenhang mit der Herabsetzung und Amortisation
um den Betrag der Herabsetzung , also höchstens um 2 000 000 Mark
durch Ausgabe von höchstens 2000 Stück auf den Inhaber lautende
Vorrechtsaktien erhöht. Jedem Aktionär ist das Bezugsrecht einge¬
räumt , auf je eine zusammengelegte Aktie zwei Vorrechtsaktien zu er¬
werben ; es ist hierbei jedem Aktionär gestattet, die Einlage von 2000
Mark mittelst Ueberlaffung je einer zusammengelegtenAktie und baaver
Zahlung von 400 Mark zu machen . Die Gesellschaft nimmt ein hypo¬
thekarisch an erst« Stelle gesichertes Darlehen unter Ausgabe von
Schuldverschreibungenin Höhe von 1 Million Mark, verzinslich zu 6 % ,
auf . Den Aktionären wird ein Bezugsrecht eingeräumt, auf je eine zu¬
sammengelegte Aktie eine Schuldverschreibung üb « 600 Mark zu er¬
werben. D « Vollzug d« Beschlüsse hat zu unteichleiben , sofern nicht
ein Betrag von 800 000 Mark Vorrechtsaktieninnerhalb 14 Tagen vom
Tage der Aufforderung im „Reichsanzeiger" spätestens bis 26 . Mai
übernommen ist . Endlich beschließt die Generalversammlung mit 1614
gegen 77 Stimmen die Auflösung d« Gesellschaft , wenn der Betrag von
800 000 Mark bis zu dem gegebenen Termin Nicht bezogen wird .

Handel und Berkehr.
* Ettlingen , 2. April. Der heutige Schweine markt war
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Generalversammlung der Gesellschaft für elektrische
Industrie.

O Karlsruhe , 3 . April . In der heutigen außerordentlichen Gene¬
ralversammlung der Gesellschaft für elektrische Industrie Karlsruhe

unter Leitung des Vorsitzenden des Auffichtsraths Herrn Geh . Kom-
merzienrath Schneider , in welcher 1591 Aktien vertreten waren ,
wuvde nach längerer Debatte die von der Direktion und dem Auffichts¬
rath vorgeschlagene Reorganisation der Gesellschaft mit 1283 gegen 308
Stimmen beschlossen. An dem nochmals zum Vortrag gebrachten Be¬
richt des Direktor Dr . Krebs über Öen Reorganisationsplan schloß sich
eine allgemeine Debatte , in welcher nur Herr Rechtsanwalt M . Oppen¬
heimer den prinzipiellen Standpunkt der Liquidation vertrat , während
ein früher« Gegner der Reorganisation sich für dieselbe ausspvach, ohne
freilich die Konsequenz ziehen zu wollen , Nachzahlung zu leisten. Er¬
freulich war Me Mittheilung des Direktors , daß die Einnahmen aus
der Fabrikation vonSpezialartikeln sich immer mehr konsolidirten, wie ja
auch wohl anzunehmen sei , daß das mit Juli 1902 beginnende Geschäfts¬
jahr sich wieder in aufsteigender Tendenz bewegen werde . In der Be¬
rührung der Frage , ob neben der wirthschaftlichen Depreffion auch sonst
noch Gründe zu flnden seien , die den augenblicklichen Stand der Ge¬
sellschaft verschuldeten , glaubt He« Direftor Sinn « auf gewisse Miß¬
griffe der früheren Leitung der Gesellschaft Hinweisen zu sollen; trete
heute an Stelle ein« gewissen früheren Verschwendung eine weise Spar¬
samlest, dann sei nicht cinzusehen , warum die Gesellschaft nicht zu ge¬
sunden Verhältnissen gelangen sollte . In ziemkch schroff« Weise machte
Herr Z e u n e r seinem Unmuthe über den Rückgang der Gesellschaft
Luft , worauf die Aufklärung gegeben wurde , daß das Aktienkapital, ab¬
gesehen von >dem vorjährigen Verlust von 132 857 Mark in Efsektiv -
werthen noch vorhanden sei, die naturgemäß im Falle der Liquidation
ganz erheblich unter ihrem Werth abgegeben werden müßten , so daß
nach wie vor der Gedanke nicht zurückzuweisen sei , daß bei einer Liqui¬
dation für die Aktionäre nichts mehr heranskomme. In der weiteren
Debatte wurden die Fehl« des früheren Direktors , die mehr im Na¬
turell desselben lagen, nicht beschönigt, ab« auch dessen berufliche Tüch¬
tigkeit gern anerkannt . Zur Frage der Reorganisation wird Seitens
der betheiligtcn Banken nochmals erklärt , daß ihnen weitere Leistungen
nicht zugemnihet werden könnten , wobei man auch nicht vergessen dürfe ,
daß bei der Gründung vier Banken betheiligt gewesen , während jetzt
die Last auf zweien ruhe . In enffchiedener Weise trat endlich He«
Stadtrath Dr . Friedrich Weil ! in seiner Aktionäreigenschaft für die
Reorganisation ein , unter besonderer Betonung, daß die verlangten wei¬
ten 600 000 Mark lediglich der Fortführung des Betriebs dienen
sollten . Schließlich wurde die Reorganisation mit weit mehr als Dvei-
biertel-Majorität gutgeheißen , die in der Hauptsache nach folgenden Ge¬
sichtspunkten vorgenommen werden soll :

mit 7 Ferkeln und 2 Läufern befahren . Für erstere wurden lt. „Mb . E."
30—35 M. für letztere 60—80 M. pro Paar bezahlt.

* Mruchsal. 2. April . Auf dem heutigen Viehmarkt waren
231 Stück Großvieh , 53 Stück Kleinvieh, 2 Läufer- und 269 Milch¬
schweine angetrieben . Besondere Nachftage bestand für Milchkühe.
Preise : Läitfer das Paar 60 Mark, Milchschweine 30—40 Mark.

Mannheimer Hetreidebericht vom 3. April. Die Stimmung
war fester. Die heutigen Notirungen sind : Saxonska 131 bis
132 M„ Südrnffifcher Weizen 127 bis 140 M., Kansas H
133V- bis 134 '/- . Redwinter II 000 —000— M., La Plata-Weizen
135 —137 M. . Rnssischer Roggen 108—109 M. , Mixed -MalS
000 —000 M. . Donan-Mais 96—000 M.. La Plata-Mais 96—96 M ..
Fnttergerste 101 bis 000 M . , amerikan. Hafer 000—000 M . , Ruff.
Hafer 129 —132 M . . Prima rnss. Hafer 134—140 M.

* Mannheimer Tavakvericht. DaS Platzgeschäft ist noch
immer ruhig, wie nicht anders möglich , da die hiesigen Fabrikanten
sich angesichts ihrer großen vorjährigen Einkäufe noch abwartend
verhalten und wohl erst im Sommer am Markt « scheinen werden .
Inzwischen haben die Händler einen guten Theil ihrer letztjährigeu
Tabake an die auswärtige Fabrikation verkauft und sind jetzt damit
beschäftigt, ihre Lager zu sortiren . Gleichwohl wurde in der Char-
woche auch in Loco einzelnes gehandelt. Neue Einlage bedang
42—45 M . per Juni , Abfall 38—40 M. und einige alte Schneide»
gutsachcn wurden von 35—38 M . gehandelt. (Südd . Tabakztg.)

— Düsseldorf , 3 . April . Kohlenmarkt . Auf dem Kohlen¬
markt nehmen die Abschlüsse zu den neuen Preisen guten Fortgang .
Der Eisen markt war ruhig aber fest. Nächste Produktenbörse am
17 . April.

Magdevnrg , 3 . April . Z u ck e r b e r i ch t. 'Kornzncker excl.
68 pCt. Rendeinent 7 .45—7.80—, Nachprodukte excl. 75 pCt. Nende-
ment 5.30 —5.70— . Ruhig . — Krystallzuck « > 28 .20—, Brod-
raffinade I 27 .95— bis 00 .00— , (Sem. Raffinade 27 .45— bis
00 .00— , Gem . Melis 27 .95— bis 00 .00— Geschäfts!. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a. B. Hamburg per April 6 .47 '/, G .»
6.55— B .. per Mai 6.57 '/- G . , 6.67 '/- B., per August 6 .85— G -,
6 .90— B . , per Oktober-Dezember 7 . 17V- G„ 7.22V - B . . per Januar-
März 7 .37 ' /- G .. 7 .45— B . Ruhig .

London , 2 . April . 5 Uhr. Metalle . Kupf« 53 Pfd. St .
7 Sh . 6 P .. 3 Mt. 53 Pfd. St . 10 S . 6 P . Makler - Schluß-
Preis 53 Pfd. St . 12 S . 6 P . bis 53 Pfd. St . 17 S . 6 P . . best
selected 56 Pfd . St . 5 Sh. 0 P . , strong Sheets 00 Pfd. St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 119 Pfd. St . 5 Sh . 0 P . , 6 Mt.
117 Pfd. St . 7 Sh . 6 P ., engl. 121 Pfd. St . 10 S . 0 P . Blei
span . 11 Pfd . St . 10 S . 0 P . , engl. 11 Pfd . 15 Sh . 0 P .
Zink gew . Marken 17 Pfd. St . 13 S . 0 P . . beff. 18 Pfd. St .
0 Sh . 0 P . . gew . deutsches 22 Pfd. St . 0 Sh. 0 P . Schott. Eisen-

K ZLremertzaven , 4 . April . (Tel .) An Bord des aus Balti¬
more augekommenen Lloyddampfers „ Rhein " wurde ein Pocken¬
fall konstatirt .

tut Uisa a. d. ßlbe , 3. April. Gestern stürzte der 12jährige
Schnlknabe Jänichen unweit der Elbe in die Jahne . Seine
Mutter , welche ihn retten wollte, wurde im Wasser vom Schlage
getroffen und Mutter und Sohn ertranken .

— Dessau , 3 . April . Der deutsche Werkmeister- Verband ( Sitz
Düffeldorf ) hielt während der Ostertage eine außerordentliche General -
verammlung in Dessau ab , in welcher die 41 000 Mitglieder des
Verbandes durch 141 Delcgirte vertreten waren . In der Hauptsache
wurden die Satzungen des Verbandes und der Sterbekaffe neu berathen ,
das gesammie Unterstützungsweseneiner Reform unterzogen und die Er¬
richtung einer Feuerversicherung und ein« Penstonskasse beschlossen.
Außerdem wurde beschlossen, den Verband künftig in 14 Bezirke zu
lheilen und die Vertreter auf den alljährlich stattfindenden Generalver¬
sammlungen auf 56 zu beschränken . — Die nächste Generalversammlung
findet 1903 in Brcmnfchweig statt .

hd. Stuttgart , 4 . April. (Tel.) Der Tagesschnellzug
Berlin - Stuttgart ist gestern infolge schadhaften Zustandes einer
Schwelle beim Paffiren der Station Rottershausen entgleist . Der
Heizer und zwei Passagiere wurden verletzt . Bis morgen Abend
muß der Verkehr durch Umsteigen aufrecht erhalten werden.

hd Wien , 4. April. (Tel.) Aus Anlaß der Vertheilnng
ein« testamentarischen Spende von 5000 Kronen kam es vor
dem Leopoldstädter Gemeindehause gestern zn einem derartigen An¬
drange , daß ein Infanterist und mehrere Personen erheblich ver¬
letzt wurden.

- Wo,u . 4. April. (Tel.) Dem gestrigen königlichen D e r b y-
rennen im Campo Capanello wohnten der König , die Kö¬
nigin , sowie eine große Menschenmenge bei. Erster wurde Tocsin ,
Zwefter Isabelle , Dritter Royalist.

hd Zsaris . 3. April. In Rim es wurde bei einem gestern
abgehaltenen Stiergefecht ein Stierkämpfer von dem
Thiere ersaßt und getödtet .

) - ( Paris , 8. April . Die Wittwe Anna Dupont , welche in
verschstödensn Merteln von Paris möblierte Wohnungen und

Zimmer vermiethet und die Gewohnheithat, die Miethe selbst ein-
zuzichen , erschien gestern Vormittag zu diesem Zweck in einenr
Hause der Rue Voltaire bei einem gewissen Elie Lasfie: Er war
noch im Bett , kleidete sich jedoch rasch an und ließ sie eintreten .
Sie mußte ihm auf einen Hundertfrankenschoin herausgeben , urid
als sie sich umwandte, um ihr Lödertäschchen vom Kamin zu
nehmen, feuerte Elie Lasste drei Revolverschüff« auf sie ab und ver¬
suchte darauf , sie mit einer Serviette zu erdrosseln. Sie ver-
theidigte sich jedoch immer noch , und so ergriff d̂er Mörder einen
Hammer und schlug ihr damit auf 'dm Kopf , bis sie das Bewußt¬
sein verlor . Tann wusch er sich , warf seine blutbespritzten Kleider
in eine Ecke, zog sich um, stahl 1000 Frankm aus Frau Duponts
Täschchen und ging aus . Sein Opfer kam indetz wieder zur Be-
sinming und rief um Hilfe. Sie wurde ins Hospital Saint -
Antoine geschafft, wo sie trotz ihrer schwerm Wunden dem Unter¬
suchungsrichter alle Vorgänge des Mordangrisfs beschreiben konnte.
Der Mörder ist noch nicht festgenontmen .

hd London , 4. April. (Tel.) In der Nacht vor der Krönungs -
Feier werden in ganz England 3000 Freudenfeuer abge¬
brannt werden.

— London, 3 . April . (Tel.) In dem Kohlenbergwerk zu
Dunfermline in Schottland fand eine Explosion statt. Vier
Arbeiter wurden getödtet .

— New -Aork, 3 . April . (Tel .) In Atlantic City brach in
deni Theile der Stadt , in dem sich die Hotels befinden, Feuer aus.
Man wandte sich nach Philadelphia um Hilfe, und es trafen von
dort auch drei Spritzen ein . Das Tarlton-Hotel war gegen Mittag
bereits völlig zerstört, während sechs andere Hotels noch brannten.
Man befürchtete , daß sämmtliche Hotels in Flammen ausgechen,
zumal starker 'Wind herrscht . (Nach iwn letzten Meldungen soll
>der bekannte Strandort völlig in Flammen stehen und schon 11
Horels ganz abgchrannt sein. D . R .)

Warrants 52 Sh . 11 P.
Landwirthschaftlichc Besprechungen und Bersammknnge«.

Sonntag den 6 . ds. Ms . :
Karlsruhe . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zur Krone in Rutzheim

Bezirksversammlung.
Ländl . Kreditverein Kadelburg. Abends 8 Uhr im Gasthaus zum

Löwen dahier Generalversammlung.
Kehl . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Rappen in Hessel¬

hurst landw . Besprechung .
Offenburg. Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum Engel in Hof¬

weier landw . Besprechung .
Landw. K«nsumv « ein Altenheim . Nachm . 2 Uhr im Gasthaus zur

Linde Generalversammlung.
Landw. Konsum - und Absatzverein Buggingen. Nachm , halb 2 Uhr

im Gasthaus zur Krone Generalversammlung.
Müllheim . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zur 5trone bei Rie¬

de re g g e n e n landw . Besprechung .
Montag den 7 . d . M . :

Ländl . Kreditverein Dürrn . Abends 8 Uhr auf dem Rathhaus da¬
hier Generalversammlung .

SchiffSnachrichten des Norddeutsche« Lloyd,
gg Breme » , 3. April. Der Dampfer „ Mark " ist am 2. d8. von

Antwerpen , „Darmstadt" von Neapel, „Frankfurt " von Galvesto» , „Gera"
von Baltimore, „ Coblenz" am 3 . von Bremerhaven abgegangen . „Bremen"
hat am 2 . Suez, „ Wittenberg " Blissingen passirt. „ Bonn * ist am 2. in
Oporto angekommen.

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Ferdinand Heisler , Privat . — Sophie Haßencamp Wwe .

geb . Röthe . 75 I . a.
Helinlingeir . Jakob Kailtz , Alt-Ankerwirth und Waisenrath , 74 I . a.
Konstanz . Ernst Bausch, Werkführer a. D„ 70 I . a.
Krozingen . Anna Daiger geb. Zeller, Alt-Adlerwirthin , 75 I . a.
Offenburg. Josef Schabt , Prokurist , 45 I . a.
Rastatt . Jakob Reinhard , Rechtsanwalt , 60 I . a.
Staufen. Franziska Brendle geb. Gutmanll , 70 I . a.
Wcinbeini . Wilhelm Wcker, Ingenieur, 56 I . a. — Maria Marg .

Grünewald geb . Bär , 76 I . a.

Wasserstand des Rheius .
Aonstanz. Hafcnpcgel. Am 3. April 3,07 m (2 . April 3,05 m).

BerKttüftttiigs - und BcveinS -Auzeige »' .
(Datz Nähere bittet man a«S dem Jnferatentheil zu ersehen . )

Freitag den 4. April :
jSad . ^tynolog. »Herein . 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Kidele Hiheinländer. 8 ' /» Uhr Vereiusabd . Concordiensaal Moniuger.
Hesangoereiu Kermania . 9 Uhr Probe .
Kermuuduria. 9 Uhr Fechtübungen in d . akad . Fechtschule . Rudolfstr. 10
Karlsruher Tourenklu » . H. 9 U . Klubabend in der Eintracht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Neptun. 6V» Uhr Uebungsabend fürDamenabthcilung im Vierordtbad.
Nlattdütfcher ^ « een. '/8 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
?So (eidon . V,8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtshgd.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentraltnrnhalle. -
Furngesellschaft. 8 Uhr Turnen im Realgymnasium.
ZitherülnS. V-9 Uhr Probe , Kursus 2.

- ti



Seite 4
Telegramme der „Bad . Preise" .

K6 Nerkiu , 4. April. Tie Erkrankung des Stadtraths
Kauffmann , der wegen eines Gemüthleidens nach derklsison
de santö in Schöneberg gebracht worden ist, ist nach dem „Lok.-Anz."
eine schwere. Der Patient wird in der Heilanstalt streng isolirt
gehalten. Kauffmanu's Bekannte wußten lauge, daß die Geschichte
seiner Wahl zum zweiten Bürgermeister von Berlin , bei
welcher ihm die königliche Bestätigung verweigert wurde ,
auf ihn einen tiefen Eindruck gemacht hat . Auch empfand er
als Kränkung , daß nicht ihm , sondern dem Stadtrath Vogt bi«
Wahrnehmung der Geschäfte des Bürgermeisters übertragen wurde .

hd Berlin, 3. April. Der „National-Zeitung" zufolge hält
die Regierung den gegenwärtigen Zeitpunkt mit Rücksicht auf die
nur noch kurze Dauer der Legislatur-Periode nicht für geeignet ,
eine Entscheidung bezüglich der Gewährung von Diäten an die
Mitglieder des Reichstages zu fällen . Man ist auch nach wie vor
der Bewilligung allgemeiner Diäten entschieden abgeneigt . Da¬
gegen -besteht Grund zu der Annahme , daß sie, falls die Berathung
über die Bewilligung von Vergütungen an die Mitglieder der
Zoll-Kommission die Nothwendigkeit ergiebt , über die Bewilligung
von Anwesenheitsgckldcrn mit sich reden lassen würde .

= Klving , 4. April. Aelchslagsersahwahl. Bis halb 2 Uhr
Nachts wurden gezählt für Oldenburg (kons.) 8031 , für König
(Soz.) 4873, für Zagemann (Ztr.) 2453, für Reindl er (fr. Vpt.)
1232 und für Wagner (natl.) 396 Stimmen . Das Resultat aus
32 Ortschaften steht noch aus .

= Dresden , 3. April. Der holländische Ministerpräsident
Kuyper , der gestern Abend hier eingetroffen ist, wurde vom Staats¬
minister von Metzsch empfangen .

hd Kreiz, 4. April. Nach hiesigen Meldungen ist in dem Be¬
finden des Fürsten von Reuß ä. L. eine wesentliche Besserung
eingetreten .

hd . Mainz , 4. April. In der gestrigen Sitzung der Stadt-
verordneten -Versammlung wurde bekannt gemacht, daß das Kriegs -
miuisterinm durch den Gouverneur der Festung von Mainz der
Bürgermeisterei habe mittheilen lassen , daß nunmehr die sämmt -
lichen Festungswerke geschleift werden . Es handelt sich um
ca. 2 Millionen Quadratmeter. Der Charakter der Festung wird
durch Außen-Forts erhalten .

— München, 4 . April . Das Ergebmtz der Konferenzen zwischendem Staatssekretär Grafen Posadowsky und dem Ministerpräsidenten
Grafen Crailsheim bezeichnen die „ Münch . Neuest. Nachr. " als nach
jeder Richtung befriedigen- , insofern, als eine Uebereinstimmnng in
allen wichtigen Fragen unserer Zoll- «nd Finanzpolitik erzielt wurde.
Insbesondere gehöre dahin die Ueberzeugung, daß der in -der Zolltarif -
rommission kundgegebene Standpunkt der Reichsregierung keinesfalls
über die Minimalzölle für Getreide, wie sie der Regierungsentwurf
vorsehe , hinanszugrhen » nach wie vor als unerschütterliche Grundlage
der vom Reichskanzler vertretenen Handelsvertragspolitik anzusehen sei,und ferner die Ueberzeugung von der»Nothwendigkeit einer Reform der
Börsengcsetzgcbung. Bei Besprechung der Finanzlage des Reiches seider Thatsache Slechnung getragen, daß eine Reform auf diesem Gebiete
erst barm mit Aussicht auf Erfolg in Angriff genommen werden könne,wann der neue Tarif in enidgiltiger Fassung vorliege und seine Wirkung
auf die Reichseinnahmen eine zuverlässige Rechnung gestatte.

— Kopenhagen , 3 . April. Der Prinz und die Prinzessin
von Wales trafen heute Abend gegen 8 Uhr mittelst Sonderzuges
hier ein und wurden am Bahuhof vom König Christian und
der Königin von England , sowie der Kaiserin - Wittwe von
Rußland nud den übrigen Mitgliedern der königlichen Familie
empfangen. (Es heißt, auch König Edvard von England werde
zu dem Geburtstag des Königs von Dänemark, am 8. April, in
Kopenhagen erwartet. D . R.)

K Kopenhagen , 4 . April. Das M t n i st « r i n m tritt
zurück , falls das Landsthing die erwartete Ratifi¬
kation des P e r k a u f s der dänischen Antillen
ab lehnt . Es würde einem andern konservativen Mini¬
sterium Platz machen.

= Wien , 4 . April. Bosnische Studenten veranstalteten
gestern im Verein mit kroatischen und serbische» Studenten eine
Straßendemonstration gegen den Reichsfinanzminister , weil die
bosnischen Studenten im Konvikt angeblich zu strenge zum Stu¬
dium angchälten würden .

— Lemberg, 4 . April. (Tel.) Mehrere Hundert Arbeits¬lose durchzogen die Straßen und forderten vor dem städtischenArbeits-Vermittelmigsbureau, auf dem Rathhause und vor den
Bureaux der Bau-Unternehmer Arbeit. Nachdem der Beginn ver¬
schiedener öffentlicher Arbeiten in Aussicht gestellt war, ging die
Menge ruhig auseinander.

— Madrid, 3. April. Die Deputirtenkammer wählte
Vega de Armijo mit 217 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen zum
Präsidenten .

— Jaris , 4. April. Der Präsident der Republik und
seine Familie , welche sich gegenwärtig in Montelimas aufhalten,
sind gestern nach Marzanne auf das Bauerngut gefahren, das
die alte Frau Lonbet noch rüstig verwaltet.
_ hd Paris, 4 . April. Der Kabinetsches Waldeck -Rousseau

empfing im Laufs dieser Woche verschiedene Präfekten , um sich
mit -ihnen über -die Lage angesichts der bevorstehenden Wahlen zu
verständigen . Fm Ministerium des Innern wird offen erklärt,
daß die republikanische Mehrheit noch mindestens 20 Stimmen ge¬
winnen werde . Die Präfekten hatten übrigens den Eindruck, daß
Waldcck -Ronsicau seinen Gegnern nicht den Gefallen thun werde,
n-ach Zusammentritt der neuen Kammer znrückzutrete».

hd. Arüflel, 4. April. Einer Statistik zufolge bestanden in
Belgien am 1. Januar 1902 30 ^ 0 Klöster mit 40000 In¬sassen. Das Vermögen dieser Klöster wird auf 3 MillM eiss
Francs veranschlagt .

— London , 4. April. Großbritannien hat den Regierungen
notifiziert , jedes Land möge nur ein Kriegsschiff zur Krönungs¬
feier schicken . Der Grund ist anscheinend die Unmöglichkeit, für
die andernfallszu erwartend große Zahl frenMändischer Offiziere
angemessen sorgen zu können. (M. A. Z .)

hd Moska» , 4 . April. In der letzten Generalversammlung
der slawischen WvHlth ätigkeits - G eselisch aft wurde
einstimmig beschlossen, mit Rücksicht auf die Vorgänge in Posen und

jWestpreußen sämmtliche Maare » deutscher Herkunft zu
rboycottiren . _

_ Kadi m g Ire Tf 'e*_
— Konstantinopel , 3 . April . Der Großherzog von Olden¬

burg, welcher an Bord seiner Jacht „Lensahn" mit Gemahlin und
Tochter gestern hier eintraf, hatte schr stürmische Fahrt durch die
Dardanellen . Die Jacht brauchte dreißig Stunden zur Zurück¬
legung des Weges, den sie eigentlich in elf Stunden hätte passiren
müssen . Gleichwohl verlief die Fahrt ohne Havarie . Heute
Nachmittag fand feierliche Audienz beim Sultan statt, Abends gibt
der deutsche Botschafter ein Diner.

Die Unruhen auf dem Balkan.
Li . Budapest, 4 . April. Bei Kolaschin nahe an der montene¬

grinische» Grenze fand ein blutiger Zusammenstoß zwischen Serben
und Albanesen statt . Es scheint sich dort ein Aufstand vorzu¬
bereiten . Die russische und österreichische Regierung forderten des¬
halb das serbische Ministerium auf , sofort Maßregeln zu ergreifen
und nichts zu thun, was die Ruhe im osmanischcn Reiche beeinträch¬
tigen könnte. Bedeutende türkische Verstärkungen gingen in das
Vilajet ab . Ans Ueskueb wird gleichzeitig gemeldet, daß die
dortige Bevölkerung sehr erregt ist .

hd Saloniki , 4. April. Da die blutigen Zusammenstöße
in Albanien fortdanern, wurden Truppen Verstärkungen nach
Jpek , nach Ritrovce und Pristina abgesandt .

Werli », 4 . April. Die Unruhen in den kleinen Balkan -
provinzen werden hier in politischen Kreisen mit ziemlicher
Rsuhe anfgefaßt , da man annimmt , daß die betheiligten Mächte
niemals dulden werden , daß größere Unruhen in den kleinen
Provinzen den Frieden stören . (M. R. N.)

England und Transvaal.
hd London , 4. April. CHamberlain ist nach Birming¬

ham abgereist , wo er die nächsten Tage zu verweilen gedenkt.
= London , 4 . April. „Daily Chronicle" meldet : Gouverneur

Miluer erbat einen Kredit von drei Millionen Pfund ,
um in Südafrika neue Eisenbahnen zu bauen und die be¬
stehenden zu verbinden und zu erweitern .

— Kapstadt , 3. April . Die L e i ch e Cecil R h o d e s wurde
heute unter großer Betheiligung in feierlichem Zuge nach der
Kathedrale gebracht, wo der Erzbischof die Leichen¬
predigt hielt. Alsdann wurde der Sarg nach dem Bahnhof
gebracht, um nach den Matoppo - Bergen übergeführt zu
werden .

— Haag , 3 . April . Reuters Burscm erfährt , der Präsident der
Gesellschaft vom Rothen Kreuz erhielt noch keine Antwort auf das von
der niederländischen Regierung befürwortete Gesuch um Bewilligung
freien Geleites für die nach Südafrika zu entsendende niederländische
Ambulanz . Man nimmt trotzdem an , daß die darauf gerichteten Be¬
mühungen nicht ganz erfolglos geblieben sind .

Englische Greuelthaten.
— London , 3 . April . Die Hinrichtung und Bestrafung austra¬

lischer Ofsiziere Seitens der Engländer in Südafrika erbittert in Au¬
stralien sehr und veranlaßte zahlreiche Desertionen im letzten crustra -
lischen Kontingent . General Hutton , der Höchstkommmrdirende in Au¬
stralien , mußte den Kommandeur der australischen Hilfstruppe , Oberst
Wallack, als unfähig , die Disziplin zu erhalten , absetzen.

Das Kriegsministerium bezeichnet der „ St . James Gazette " zu¬
folge inzwischen die gestern veröffentlichten Mittheilungen des „ Morning
Leader " über die Vorkommnisse bei der Erschießung der Burengefangenen
durch australische Offiziere für zum grössten Theil unwahr . Mer
Wahrscheinlichkeit nach wird ein amtlicher Bericht veröffentlicht werden ,
sobald dem Kriegsministerium alles Material von Küchener zugegangen
sein wird .

Der zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilte australische Leut¬
nant Witten kam Dienstag in Portsmouth an Bord des Dampfers „ Ca -
nada " an . Er war mit einem englischen Offizier zusammen gefesselt,
als er an Land kam , und wird in das Zuchthaus von Lewes übergesührt
werden . ( Frkf . Ztg . )

— London , 3 . April . Reuter erfährt , daß der Name des angeblich
von dem australischen Leutnant Hancock in Pieiersburg erschossenen
deutschen Missionars Hesse gewesen fei . Das Kriegsgericht habe aber in
diesem Falle gegen den angeschuldigten australischen Offizier auf Frei¬
sprechung erkannt , da er sein Alibi nachgewiesen habe .

Einer holländischen Quelle zufolge haben übrigens drei andere Offi¬
ziere Folgendes verübt : Im Distrikt Pietersburg hatten sie 23 burische
Männer , Frauen und Kinder , die sich friedlich innerhalb ihrer Wagen¬
burg befanden und beim Angriff der Engländer zum Zeichen der Er¬
gebung mit ihren Taschen - und anderen Tüchern winkten , ohne Er¬
barmen hinschlachten lassen . Ein Knäbchen von 4 Jahren z . B . , das ohne
Berständniß für die unheilvolle Situation an die Deichsel eines Wagens
gelehnt stand , wurde mit voller Absicht niedergeschosscn, ebenso sein um
Weniges älterer Bruder , der herzugelausen kam, um nach seinem hin¬
gesunkenen Gespielen zu sehen . Die Offiziere sollen also Verfahren
sein , um keine Zeugen dafür zu haben , wie sie zu ihrer Beute gekom¬
men sind . Unter denselben soll sich ein Oberst und der Sohn eines eng¬
lischen Admirals befinden . Bon den schuldigen Offizieren soll gleich¬
falls einer mit dem Tode und zwei zu lebenslänglichem Gefängniß ver -
urtheilt worden sein . ( Und angesichts solcher Schurkereien englischer
Offiziere und -der von englischen Blättern jetzt selbst zrrgegebenen Ver¬
kommenheit der „ Kimberley - Abtheilung " hat Chamberlain die deutschen
Krieger von 1870 — 71 zu schmähen gewagt ! D . R . )

Nene Friedensverhandlungen .
= Pretoria , 2 . April . (Reuter .) Es gelang nunmehr Schalk

Burger und den andern Mitgliedern der Transvaal - Regie¬
rung , sich mit Präsident Stein in Verbindung zu setzen.

hd London , 4. April. Während die letzten Telegramme aus
Südafrika berichten, daß es Schalk Burger und anderen
Mitgliedern der Transvaalregiernng endlich gelungen ist , mit Prä¬
ident S t e i j n in Verbindung zu treten , wird andererseits be¬

hauptet , Steiju habe sich zu Dewet öegeveu , um mit demselben
eine Unterredung zu haben . Dewet besitze großen Einfluß
auf Krüger .

— Kroonstad, 4 . April . Reuter . General Delarey und
Kommandant Kemp befinden sich gegenwärtig bei Präsident Steijn .

hd London, 4 . April. „Daily Mail " wird aus Brüssel ge¬
meldet : Dr. Leyds habe erklärt , dis von „Daily Mail " veröffent¬
lichten Friedensbedingnngcn seien diejenigen der englischen Re¬
gierung . Die Buren könnten dieselben aber nicht annehmen.
Die Konferenz der Bnrendelcgirten mit Schalk Burger werden
hierüber endgiltige Klarheit schaffen .
28ök lt(Ul) SftUCVtfftr Asien, Slfrika. Anstralieu schnell, gut und

billig fahrenwill, wendesichan die obrigk .
conc. Äilletausgabe von F. Kern , Karlsruhe, Generalagent , Erbprinzenstr .6.

Vorletztes
« grosses Stile - Programm . ^

Nur Artisten allerersten Manges .
Jede einzelne Programm -Nummer Attractio ^

Samstag den 5 . April :

Vorstellung .
Sonntag den 6 . Aprils

Zwei Vorstellungen . ? |
Anfang 4L und 8 Uhr .

ln beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlich
zur Zeit engagirten Artisten .

Kaufmännische Lehrkurs
Karlsruhe.

In Anlehnung an das kürzlich erlassene Ortsstatut has
wir unsere Kurse von Ostern ab derart umgeändert, daß |
gesamte obligatorische Unterricht (Buchs. , Rechnen, Handelskut
Handels- u . Wechselrecht u. Geographie) ebenfalls am %
(zwischen 2 und 5 Uhr nachmittags ) erteilt wird . Die falultati»
Fächer (Fremdsprachen u . Stenographie) werden teilweise ab «,
unterrichtet. Nichtmitglieder zahlen Ji 30 .— Schulgeld pro Ja!
Vereinsmitglieder nur 20 Jl Anmeldungen nehmen entgegen
Vorstände des Kaufm . Vereins Karlsruhe und des Kanfm . Verb
Merkur, sowie der Unterzeichnete Leiter der KaufmännischenLehrst,

August Bergmann , Friedenstraße 15
Bemerkung : Unsere Kurse sind laut Beschluß \

Stadtrats der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe (Nr . 39,
v . 15. März) als gleichwertig anerkannt mit der städtisch
kaufm . Fortbildungsschule .

Die Morstände des Kaufm. Vereins Karlsruhe
und des Kaufm. Wereins Merkur.

Lokalbahn , Kapellenstraße 61
Freitag, 4 . April : B56]

_ DM - Konzert " DE der VariÄS -TruppeWilli und €M£o . I Herren, 2 Dm
Es ladet höfl. ein Karl Keller .

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 4. Aprll :

Abendgottesdienst 6" Uhr,
Samstag den 5. April :

Morgengottesdienst ) Q
Schrifterklärung / *
Nachmittagsgottesdienst 4 „
Sabbath -Ausgang 710 „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 7 „
Abendgottesdienst 6M „
Israelitische Religious -

gesellschaft .
Freitag den 4. April :

Sabbath -Anfang 6°° Uhr,
SamStag den 5. April

garantirt rein , feinste Marke , em- ft
,n sv Pfd .-Kübeln per Pfd . SS P
. 25 „ „ . „ 00

Fritz Leppert,
4317 Karlsruhe.

Großer, schöner
WM Spiegel

Morgengottesdienst
Nachmittagsgottesdienst
Sabbath -Ausgang

An Wecktagen :
Morgengottesdienst _
Nachmittagsgottesdienst

8
4S0
745
6S° Uhr
6»o

ite Dame
lche gestern, ans dem Automaten -
staurant kommend, von 2 Herren
rgere Zeit verfolgt wurde , wird
>eten ihre Adresse unter H . v . M
rptpostlagernd einzusenden. B5806

Großer , eleganter , ganz neuer

RegMeur mit ZOgMk,
: gut gehend , billig zu verkaufen ,
rwigstr . 39 , 2. St ., r. L5808

m \m gesucht
von einem Beamten in größerer , sehr
schöner Stadt zur Stütze und Er¬
heiterung seiner an zeitweilig . Schwer -
muth leidenden Frau . Gesuchte muß
mindestens 17 Jahre alt , katholisch,
von guter Erziehung , gefall . Aeußern
und heiterem Gemüth sei». Besondere
Kenntnisse dagegen nicht erforderlich ;
solche können vielmehr erworben
werden , da die Frau in allen weib¬
lichen Arbeiten , namentlich im Kochen,
tüchtig ist und die Haushaltung nach
wie vor selbst besorgen, jedoch beliebige
Theile derselben ihrer Stütze überlassen
wird . Anstelligkeit und guter Wille
unerläßlich . Gute Behandlung und
vollständige Aufnahme in die kleine
Familie zugesschert . Die Kinder (2)
sind bereits schulpflichtig. Angenehme
Existenz. Eintritt beliebig, auf Wunsch
Probezeit , event. Reisevergütung .

Offecken unt . Angabe des Bildungs¬
ganges , der Verhältnisse u . Ansprüche,
wenn möglich unter Beifügung der
Photographie , vertrauensvoll unter
Nr . 1949 » an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . Offerten
werden vertraulich behandelt , nicht-
convenirende vollständig zurückgesandt
werden.

ganz neu , mit feinem geschliff . Ä
und eleg. starkem Nahmen , 87 1
hoch , 62 cm breit , für nur 10 ä
zu verkaufen . B58

Gerwlgstr. 89, 2. St. rcfl

Bnffet-Fränlein.
Für ein crstklaff. Hotel -Restaurr

wird ein tüchtiges , solides , mit prii
Zeugnissen versehenes Fräulein 9
sucht auf 15. April -

Offerten unter Nr . 4325 an i
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Arbeiterin ,
tüchtige, die das Abändcrn von
Confection gründlich versteht,
sucht sofort 4322

Mapg . Dung ,
Kaiserstraße 92.

Per sofort
wird ei« fleißiges , tüchtil
Mädchen , welches sich wi
allen häuslichenArveite« untü *
zieht und ein wenigvom Koch
versteht, gesucht . 431

Näheres Zähringerstraße 1
im Konditorkade «.

Ein ehrliches , fleißiges Mädchl
sucht sofort Stelle . Zu erfrag«
Werderstr . 70, pack. B58<

Mädchen vom Lande findet 1
guter Familie gute Stelle . Zu er
Durlach , Leovoldstr . 2 , II . B57I

Schreiner-Lehrling
sofort gesucht von

Pilling & Zoller .
Junger militärfreier

repräsentabcl , mit guter
Handschrift , in Buchführung , Korb
spondenz, Expedition firm , sucht sofA
dauernde Stellung . Off. unt . L57o
an die Exped . der „ Bad . P resse ".

7, ist eine Wrchlin »iIschwanenstr . 7 , . ,
von 2 Zimmern und Küche so

oder später zu vermiethen . L5Ä

Äirkel 19, 4. Stock, ist eine Schta
stelle sof. zu vermiethen. B580
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llltofür Tel . 160

Kaiserstr . 211Karlsruhe, Amattenstraße 65.
Der Unterricht umfaßt fämmtliche Fächer der Musik und wird durch den Direktor

selbst und 13 andere Lehrkräfte , darunter 9 Hofmusiker , ertheilt.

Orchesterschule . . . . Mk. 150.— pro Jahr .
(Klavier , Orchesteriustrumente , Theorie,
Orchesterspicl obligat .)

Anfangsklaffe . . . . Mk . 60.— pro Jahr .
Mittelklasse . . . . . „ 80.— „ „
Oberklasse und Sologesang „ 120, —

4089 .2.2
Theodor Münz.

7 . ? ft
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Int « dem flcoiictocafe Sein« Käniglicken £ aüelt des Erbgroßlierzogs.
Die statutengemäße , ordentliche

General - Versammlung
ifhtbet am Samstag den 8 . April , Abends Vi ® Uhr beginnend, im
hinteren Saale der Branerei Kämmerer , Waldhornstratze 23 , statt.
Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreichem Besuche mit dem Bemerken ein,
daß Antrüge alsbald schriftlich bei dem Unterzeichneten cinzureichen sind .
8639.3.3 Der Vorstand .

Karlsruher

Hurngemeinde
(1861).

der aus der vorigen Sommer- Saison übrig gebliebenen

Blousetl , in Seide und Waschstoff

Murheilvercin Karlsruhe.
Gamstag , 5. April , Abends Uhr ,

im Apollotheater (Marienstraße 16) :

Oeffeutl. Vortrag
nuv für Aevven

von Herrn Schriftsteller W « Slegert -Bremen .
Thema :

Jodend - Sittlichkeit - Ehe
Eintritt : Richtmitglieder 30 Pfg .

Hiezu ladet höfl. ein 4309
Der Vorstand .

Der Kilmpfnin MMelta«schann«s
r tx * a > Mx 4302 .2 .1

Montag den 7. April, Abends pünktlich 8 Uhr ,
im Llntraohtssaale zu Karlsruhe , von

. Mt * Di * . Johannes Müller . “ Mß
f Rcscrvirtcr (ttuminerirler) Platz zu 1.50 , Saalplatz zu 1.— und
jTribünenplatz zu 0L0 , Cycluskarten zu 6, 4 und 2 M ., sind im Vorverkauf
[in der Braun ' schen HofbuchHandlung und an der Kasse zu haben. •

Cafe Noviack ,
litt allernächster Mhe des Klötstalöahnhofes und
' der Jeststalle ,
empfiehlt den Herren Juristen , die einem baldigen Examen bevorstchen,
jfcitte ganz neu auf das Modernste eingerichteten Zimmer mit Penfiou
junter Zusicherung vorzüglicher Küche , reiner Weine und einen prima
Stoff hell und dnnkel Bier aus der Mühlbnrger Brauerei ,
I vormals Frhr . von Seldeneck ’schen Branerei .

WUige Ureise . ReeUe Bedienung .
Um gütigen Zuspruch bittend, zeichne 4299 .3.1

hochachtungsvoll

Joseph &töcklein 9
Kötek-HlestauranL Kafö Wowack.

GeschLfts -Gnrpfehlung.
Meinen werthcn Freunden, Bekannten und Gönnern , sowie meiner

werthen Nachbarschaft die ergebene Anzeige, daß ich ini Hause des Herrn
Alwin Vater , Fahrradgeschäft, Zirkel 82 eine

; Cafe-Halle mit alkoholfreien Getränken
« öffnet habe und wird stets mein Bestreben sein, meine werthen Gäste
•aufs Aufmerksamste und Freundlichste zu bedienen. 4321
Hochachtend : VI . Schwab , früherer Wirth z . Schützenlies ' l .

Me , mehr , als 40000 Mitglieder zählende 1608a .?

>©

(mit und ohne ärztliche Untersuchung), welche über konkurrenzlose Be - ]
dingungcn verfügt, sucht gegen angemessene Bezüge

Mitarbeiter aus allen Ständen,
welche die Gewinnung neuer Mitglieder als Haupt- oder Ncbenbe- !
fchästigung betreiben wollen. Bei ausschließlicher Thätigkeit erfolgt
dauernde, vertragliche Anstellung. Bewerbungen unter Al. 1610 an |
Haasenstein A Vogler , MG . in Köln a . Rh . , erbeten .

Wegen Wegzug und Geschäftsaufgabe ist
mein Laden mit 2 großen Magazinen Kaiser¬
straße 123 per 1. Juli ev. früher zu ver-
Niethe » . 3732 .6 .6

Heil ! Ktl9 .bCn - AllZli | £ C , jede Orösse

Heute Freitag Abend 8 Uhr :

Wiederbeginn
der regelmäßigen Turnstunde « .

Der Tururath .

ehl
nach auswärts :

1 Sack 100 kg KatferanSzug
M . 26 .50 ,

1 Sack 100kg Weizenmehl 0 00
M. 24 .50 ,

1 Sack 100 kg Süddeutsches 0 Mehl
M . 27 . -

bei 4312
Fritz Leppert ,

Karlsruhe .

Vollhäring
4315auch Ia Milchner, empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Auf bmrßehcoe
empfehle : 4328

M Bayonner Schinken,
„ 'Voftierschinken,

perMfd . 90 Wfg., {« anerkannt
vorzüglicher Käucherung.

Gustav Bender,
Winnie Car ! Malzacher , gißfl. ,5 Lammstratze 5.
prompter Aerfandt nach Auswärts .

liefert Waggonweise killigst.
Zu erfragen unter Ar . 1950a

in der Krp . der „ Wad . Wresse ".

Binder - Kleider ^
Matin6es
Golfcapes

zu jedem annehmbaren Preise .

—i—-8 ■Verls :a,-u .£ xi -uir gegreaa . Baar . *■*+ -

Leopold Kölsch

Weiss L Eölsch’s Detail
£ 11 Kaisersti ’ tisse .

Maschinenstrickerel
Anfertigung von Strümpfen

und Socke », sowie Austrtcken wird
prompt und billig besorgt. B5794 .2 .1

Zirkel 12 , 1. Stock.

Nachhilfestunden
werden gegen mäßiges Honorar an
jüngere Schüler der Realschule ertheilt.

Offerten unter 85743 an die Exp.
der „Bad . Preffe " erbeten._ LI

io HmechiiWh
ging am Ostersonntag in der Lamm-
straße verloren 5 derselbe ist für
die rechte Hand, von braunem Leder
und noch neu. Der Finder wird
gebeten , denselben in der Exped . der
„Bad. Presse" abzugeben . B5800

Verlaufen
hat sich am Montag ein kleiner ,
schwarzer Spitzer , auf den Namen
„Mohrle " hörend . Abzugeben gegen
Belohnung Ritterstr . 5 , 4. Stock.

Vor Ankauf wird gewarnt ! B6787

Bei einer Verzinsung von 5°/» und
hohen Gewinnanthcil wird sofort in
ein gut gehendes Unternehmen ein

stiller Tbeilltaber
mit 4500 Mark Einlage gesucht. Gest .
Offerten unter B5760 an die Exped .
der „Bad . Presse erbeten .

Lüne Dame ,
welche einige Zeit zurückgezogen zu
leben wünscht , findet Familienanschluß
mit Pension in gutem Hause .

Offerten unter >1 . W . 21052
postlag .Baden - Baden . 85788 .3.1

Gesucht werden hier oder in der
j Umgebg . ehrb. Adoptiv-Eltern
>für ein 2 jähr . Kind vonfeinerAb -
! kunft mit M .5000.— baar. Venn.
I Offerten wolle man M. 1.— für

Auskunfts - Einholung beifügen
und unter Chiffre 1885a an die
Exp . der „Bad. Presse " richten .

1 .
Kaiserstrasse 123 .

Kind von best. Herkunft wird in
liebevolle Pflege nach Auswärts ge¬
nommen. Off. u. Nr. 85779 an die
Exped . der „ Bad. Preffe" erbeten .

Franzos . Stunden,
sowie Nachhilfestunden in sämmtlichcn
Elementarfächern ertheilt eine, mehrere
Jahre in Frankreich gewesene junge
Dame zu mäß . Preisen .

Offerten unter Nr. 85793 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Kuss . Slnlllmt erth . Unterricht in
sein . Mutterspr . , empfiehlt sich für
Korresp . u . Uebersetzg . Off. unt.
85796 an d. Exp , der „Bad , Presse" .

Streng reell r
Kaufmann , Ende 20er , mit flottem

Geschäft in einer Stadt Mittel¬
badens , ca . Mk. 20000 eigenes
Vermögen , sucht mangels pass .
Bek . mit vermögendem Fräulein
zwecks Heirath in Verbindung
zu treten . Vermittler verb. Dis¬
kretionEhrensache. Ernstgemeinte
Zuschriften unt . F. K . 4190 an
Rudolf Dlosse , Karlsruhe !
erb .. 4278.2.1

Bäckerei-Verkaaf.
In günstigster Lage hiesiger Stadt

ist eine prima Bäckerei mit ca.
10000 Mk . Anzahlung zu verkaufen.

Gest. Offerten unter Nr . 85736 an
die Exp, der „Bad . Presse" erdetem

Amerikanische
Zahlmaschine,

ungebraucht, wird unter dem Ankaufs¬
preis abgegeben, da dieselbe als zweite
überflüssig ist. Zu erfragen 4324

HAtel Tannhäuser .
Ein gebrauchter Kochherd mittl

Größe, noch sehr gut erhalten , ist
billigst zu verkaufen. 85780

Nmalreustraße 43 .

Tenorhor « in B , gut erhalten ,
für Anfänger geeignet, ist für 10 Mk.
zu verkaufen. 85781

Dnrlacher Allee 4 . 5. St .

BHimißelken u. RchiiHhle
billig zu verkaufen. 85810 .2.1

Kasanenftratze 29 .

inrosmen
auch Corinthe « , empfiehlt billigst

Fritz Leppert ,
4318 Karlsruhe .

Suche per sofort, nicht zu wett
von Sofien - und Körnerstraße, ein

Gärtchen
oder kl. Theil eines Gartens . Ein
solches wtt einem Schattenbaum vor -
gezogcn. Ev . Offerten mit Preis¬
angabe für 6 resp. 12 Monate unter
Nr . 4243 an die Exped . der „Bad.
Presse" oder per Postkarte nach Göthe-
straße 39 , 8. Stock._ 2 .2

Ostendsttaße Nr. 3, 3 . Stock , rechts ,
ist ein gebrauchter , gut erhaltener
Herd billig zu verkaufe « . 85751

Schneider gesucht
1

außer dem Hanse , der Abändern !
I von Confection versteht , für sofort . |

Marg . Dung ,
| 4323 Kaiserstraße 92.

Schneider - Gesuch . Ein tüchtiger
Arbeiter auf Woche findet dauernde
Beschäftigung. Klccdermacher Seiler ,
Augnftastraße 1 ._ 85797

Ein tüchtiges

Miffelfräukein
per sofort gesucht . 4326

Caf$-Reslauranf Grünwald
Gesucht zum sofortigen Eintritt

ein jüngeres Mädchen für häusliche
Arbeiten . Näheres Rudolfstr . 1 ,
4 . Stock, links._ 85798

Eine saubere, umsichtige MonatS >
frau für die Morgenstunden sofort
gesucht , im Photograph . Geschäft, Erb -
prinzenstr . S._ 85811

1 Putzmädchen
per sofort gefucht . 4327

Sütel Grüner Sek.
Junger Mann

als Lehrling für das kaufmännische
Bureau einer Maschinenfabrik gesucht.
Ebendaselbst wird auch ein Lehrling
für das technische Bureau ange¬
nommen . 4310.3.1

Zu erfragen Bannwaldallee 40 42.
Oesstngstraße 56 , 3. Stock , ist ein
~ freundliches Mausardeuzimmer
an einen soliden Arbeiter sofort zu
vermiethen. 85763

E .ine Wohnung im 8. Stock von
2 Zimmern, Küche und Keller Ist

auf 1. Juli zu vermiethen . Zu
erst. Wintcrstr. 39 , 4. St ., lks. B »*>»

f C.itit Wohnung tm 2. Stock voh
^ 3 Zimmern, Küche, Keller (Gas¬
einrichtung ) ist sofort oder 1. Mcn
zu vermiethen . Zu erfragen
Winterstr. 89 , 4. St ., links . 858Y4
Hst>ielaiidtstraße 10 sind auf 1. J »Ü

eine Wohnung von 9 Zimmer «.
Küche, Keller u . Mansarde z « ver -
miethe « ; ebenso 1 Zimmer , Küche
und Keller . Ebendaselbst ist Im
Hinterhaus eine Wohunng von
2 Zimmern, Küche und Keller sofort
zu vermiethen. Näheres daselbst in

Oesstngsttaße 70 , 3 Tr . hoch, recht »,
~ ist ein gut möbl. Zimmer mit
besond . Eing. zu vermiethen. 5762
0 » intheimerstr 2 find große u. kleine

Stallungen , Heuspeicher, auch
als Lagerraum, billig zu vermiethen.
Zu erfr . Biktortastr . 6 , II . 85812

Großkmzogl . ioftficatet
zu Karlsruhe.

Freitag de « 4 . April 1902 .
Abth. A ( Rothe AbonncmentSkarten ) .

48 . AbonnementS-Borstellung .

IlnfereUauline.
Schwank in vier Akten von G. von

Moser und P . R . Lehnbard.
Leiter der Aufführung : Direktor

Oswald Hancke .
Personen :

Max Kruse , Jnsvektor
einer Hagelversicher¬
ung . . . . . Hugo Höcker .

Asta, seine Frau . . Lisa Podechtel .
Han ? Werder , ihr

Bruder . . . . Alfred Gerasch.
vr . Rathmann, Arzt W. Wassermann.
FrauBaudiS , Wiltwe L^kachel -Bender
Franz MiitiuS , Wein¬

händler . . . . Josef Mark .
ValeSka , seine Tochter Alwine Müller .
Balduin Lämmchen . Siegfr . Heinzel .
Frau Henkel, MicthS -

frau . . . . . Marie Wolff .
Pauline Herzlich ,

Dienstmädchen bei
Kruft . . . . Maria Genter .

Peter Hoffman«,
Portter . . . . Wilh . Kempf.

Ein Dienstmann . . Emil Hunkler.
Ort der Handlung : Berlin . Zeit ^

Gegenwart .

BaUet-Divertistement .
Einstudicrt von Paula Bayz .

stnsaug 7 Ahr . ßnde geg . 7. 10 Ähr .
Kaffe-Hröffnung haw 7 Kßr .

Kleine Hroise.
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Tc>... Eiurahmen der Berviel -

sältigungen des Grote scheuwildes „ Karlsruhe au » der
Vogelschau " (120 Stück ) soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Bedingungen für diese Arbeit
können ans dem städtischen Hochbau¬
amt , Zimmer Nr . 108 , eingesehenwerden und sind die Angebote bis

LtlilMg -ril 11 April l Z.,
MfyaitUtS 5 Uhr .

daselbst einzureichen. 4228 .2 .2
Karlsruhe , den 1. April 1902.Stadt . Hochbauamt .

Vergebung von
Vuuarbeiten .

Zur Erstellung einer neuen Abschluß-
Mauer beim Landesgefängnitz .inBruchsal gegen die Scilersbahn sollen
die Abbruch - , Grab - , Maurer¬
und rothe « Steiuhauer -Arbeiteu
ans dem Wege des öffentlichen Aus-
schreibcns vergeben werden.

Arbeitsauszüge , Pläne ünd Be¬
dingungen liegen auf dem Baubureau
(Eingang SeilerSbahn ) zur Einsicht
offen, daselbst sind auch Angebots -
sormulare gegen eine Gebühr von
10 Pfg. erhältlich.

.Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens am 12 . April d . I . bei
uns einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findetam 11 . April d . Bormittags• Uhr, auf dem Bauburcau statt.
Zuschlagsfrist 4 Wochen. 1911a .2.1
Bruchsal , den 1. April 1902 .

Hroßß. Nezirksvauinspektion .

Bekanntmachung .
Am Dienstag , den

8 . April ,
Mittags 1 Uhr,

^ .werden im Farrcnstall
in Mörsch ein

fetter JUmCsfarreti
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert , wozu SteigerungSliebhabcr
freundlichst eingeladen werden .

Mörsch , den 3 . April 1902.
Der Gemeinderath .

Kästner .
1932a .2 .1 M . Deck.

Sinzheim.
Allmhchmsteigemi.

Die Gemeinde Sinzheim (Amt
Baden ) versteigert am
Montag de« 7. Avril d. Is .,

Mormittags 9 Ahr
beginnend , im Bruchwald folgende
Hölzer :

1 I., 13 II. , 31 IIL, 134 IT. Kl.
Fichten -Stämme , 5 NI ., 4 IV . Kl.
Eichen, 19 Forlen - Stämme und 76
Stangen , wozu Stcigerungsliebhaber
einaeladen sind. 1937a .2 .2

Die Zusammenkunft ist auf der
unteren Hurst .

Sinzheim , den 1. April 1902.
Dev Gemeirrdevath .

Peter .

Submission auf
j)apiercholz .

8 » ^ . Forstamt Wolfsbode «
i« St . Blaste « setzt das bei der
Versteigerung am 20. März nicht
verkaufte Papierholz unter Bei¬
behaltung der gleichen Loosein -
cheilung am
Mittwoch den 9. Kprit
inbmissionsweifem Verkauf auf dem
Stock aus .

Angebote wollen schriftlich, ver-
ichlofsen und mit der Aufschrift
»Submission auf Papierholz " versehen
bis längstens zum 8 . April , Bor »
mittags 10 Uhr, auf dem Geschäfts¬
zimmer des Forstamts cingercicht
werden , woselbst um diese Zeit die
Eröffnung stattfindct ._ 1921a

Bäckerei-Verkauf
in schönem Landstädtchen , unweit
Karlsruhe (schönes Anwesen, alles im
Hause), täglich 40—50 Mk. Einnahme ,
sofort unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Offert , unter 85643 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

WtKNhemhle
in sehr guter Lage der bad . Pfalz ,
ist preiswerth zu verkaufe « . Gest.
Offert , unter Nr . 1924 » an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 8L

Ein sreistehendes , auf 6 schmiede -
eisernenStändern monkirtes , verzinktes

RMOach ,
11,80X10,20 m breit , im Scheitel
7 w hoch, ist billig z« verkaufen bei

A . E. Thiergärtner ,
Baden -Baden .

Eisenkonstruktion und Dach sind so
gut wie neu und können noch montirt
m meinem Fabrikhof , Merknrstr . 5,
angesehen werde». 1903a .3.3

Zttn - evsoolbaö In Dürrheiur .
Eröffnung des BadcS Montag de » 12 . Mai d . I . Auf¬

nahmebedingungen : Rar Kinder im Alter von mindestens 3 und
höchstens 15 Jahren können zugelassen werden ; mit ansteckenden Krankheiten
behaftete , sowie solche , die erst vor Kurzem eine akute, infektiöse Krankheit
überstandcn haben , sind ausgeschlossen. Der Pensionspreis (ohne Bäderund Inhalationen ) beträgt 2,50 Mk. pro Kopf und Tag für Bemittelte und
1,80 Mk., wenn Gemeinden , Vereine oder unbemittelte Eltern die Kosten
tragen ; außerdem ist für Kinder bemittelter Eltern bei vierwöchigem Kur -
gebrauch ein ärztliches Honorar von 3,50 Mk., für Kinder unbemittelterEltern ein solches von 2 Mk. zu entrichten . Der Pensionsbetrag nebst ärzt¬lichem Honorar ist auf eine vom Vorstand der Abtheilung III des BadischenFrauenvereinZ ausgestellte Rechnung nach Beendigung der Kur zur Vcr -
emskafse hierher kostenfrei zu entrichten . Die Kinder haben wenigstens einen
Alltagsanzug und einen Sonntagsanzug , gezeichneteWäsche für vier Wochen,ein oder zwei Paar feste Stiefel oder Schuhe , ein Paar Pantoffeln , wo¬
möglich ein warmes Kleidungsstück zur Benützung nach dem Bad , eine
Kopfbedeckung, Kämme und Bürsten , Mädchen auch eine Badekappe mit -
zubringcn .

Anmeldungen mit ärztlichem Zcugniß über den derzeitigen Gesund¬
heitszustand des Kindes — in welchem Zeugniß außer dem Mter nament¬lich auch anzugebcn ist, ob das betreffende Kind nicht wesentlich im Gehengehindert ist und etwa gefahren werden muß , sowie daß keinerlei Verdachtaus Tuberkulose , parasitäre Krankheiten und kongenitale Syphilis vorliegtund Angabe der Zeit für die Aufnahme — wollen so frühzeitig als möglichbei uns eingercicht werden .

Mit Rücksicht auf den außerordentlich günstigen Erfolg , welchen die
erstmals im Oktober der beiden letzten Jahre abgesandtcn Abtheilungen zu
verzeichnen hatten , wird auch in diesem Jahre im Oktober eine sechste Ab-
theilung Kinder in das Kindersoolbad entsendet werden . Hierzu eignen sichbesonders Kinder , bei welchen eine Wiederholung der Kur im gleichen Jahreangezcigt erscheint.

Zur Ermöglichung der Aufnahme von Armen¬kindern bitten wir dringend um Geldspenden , zu deren
Entgegennahme außer der AbthcilungSkassc (GartenstraßeNr . 47 ) die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereitsind :
Freiftau von Adelsheim , Stefanienstraßc 13, Freiftau von Babo ,Hoffstraße 6, Fräulein M . von Beck , Kriegstraße 54 , Frau von Chris -mar , Schirmerstraße 2, Frau Oberbürgermeister Lauter , WestendstraßeNr . 59 , Fräulein M . Winter , Kriegstraße 74, die Herren : Oberst z. D .Stiefbold , Hirschstraße 71 , Obermedizinalrath vr . Hauser , Amalien -
straßc 81 , Oberlandesgerichtsrath Dr . Roller , Kochstraße 5 , RechnungS-
rath Rothenacker , Zirkel 6, Oberrechnungsrath Roth , Rltterstraße 22,Privatier Schaaff , Redtenbacherstratze 6, Medizinalrath Ziegler ,

Westendstraße 74. 4245 .3.1
Karlsruhe , im März 1902 .

Badischer Frauenverein , Abtheilung III .

Allgemeine Dolksbibliothek
d« Karlsruher Männerhilfsvereins ,

HevsistverHe 1.
Geöffnet : an allen Wochentagen von 5—8 Uhr , außerdem Mittwoch von2—5 Uhr nur für schulpflichtige Kinder , an Sonntagen von 3—5 Uhr .

———— Zahl der Bände ea . 6S00 . -
Lesezimmer mit 21 Zeitschriften, Atlanten und Nachschlagewerke.

Eintritts - und Leihkarte für 20 Benützungen 20 Pfg ., jede Er¬
neuerung der Leihkarte 10 Pfg . 4292

Frequenz : Januar bis mit März 1902 8608 Besuche, au » ,
geliehene Baude 10077 , neu ausgenommen 250 Personen .

Fahrniß-Versteigerung.
Samstag den 5 . April , Nachmittags 2 Uhr,wird im Auftrag wegen Wegzug im Anktivnslolal Zähringerstraße 28

gegen Baar versteigert :
Eine Plüschgarnitur , 1 Chiffonnier . 1 Schrank , 4 verschied. Tische,1 Kanapee , 2 Betten , 1 älterer Glasschrank , 1 Nipptischchen, 1 Nacht-

wozu

vt |v*« vv uvmw;vm|u; u | 1/ J. «IVUUJCU1UU.IUU-' \UJp,1 sehr gutes Wirthschafts -Büffet , 1 älteres Zweirad u. sonst Verschiedenes,Liebhaber einladct 4237.2 .28 . HlNchmann ,

Arln - Omteigening
zu Reichenweier im Ober-Elsaß.

Am Montag, 5. Mai, Mormittags 10 Ahr,
Weingutsbesitzerauf dem Rathhause läßt

und Weinkommissionsgeschäft
berr Louis Trimbach ,
daselbst,

ca. 2000 MMtec 1893er, 1897er, 1898er,
1899er umt 1900er JDpiljiiiaut

versteigern . 1920 .5.1Dieselben bestehen aus vorzüglichen Tisch- und Edelweinen , sowie
rassigen Rieslingen aus den besten Lagen von Reichcnweier.

Proben können zu jeder Zeit bezogen werden und die Weine können
am Faß vom 20 . April ab , sowie bei der Versteigerung probirt werden .

Bahnverbindungen von Stationen Rappoltswciler und Osthcim aus .

Wirthsehafts-ttebernahme
und Empfehlung.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am1. April die

Reftamatm „W alte« Fritz
",

Wilhelmstraße Nr. 13,
übernommen habe. Mache auf einen vorzüglichen Stoff Erportbier ,hell und dunkel, aus der „ Union -Brauerei " , nebst kalten «udwarmen Speisen aufmerksauc mit dem Bemerken , daß ich bemüht sei»werde, meine werthen Gäste auf das Sorgfältigste zu bedienen, und sehemit Vergnügen einem geneigten Zuspruch entgegen. 4308 .2.1

Hochachtungsvoll
Ernst Schweizer , Metzger u. Wirts.

Der Corsetausverkauf dauert nur noch
ganz kurze Zeit , da der Laden geräumt werden muß,und gebe die Maaren unter Fabrikpreis ab.

R . Halle Nachf .,96 Kaiserstraße 96.4304 *
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Flächeninhalt

1 166° 7 a 02 qm

2 249a 50 a 56 qm

3 396b 34 a 60 qm4 573 29 a 97 qm
5 622a 36 a 56 qm
6 660 67 a 26 qm
7 705a tztz L 8Ä qni
8 819a 65 a 22 qm
9 1245a 55 a 44 qm

10 1248a 32 a 22 qm
11 1280 86 a 51 qm
12 1285 33 a 21 qm
13 1580 51 a 48 qm
14 1602 24 a 84 qm
15 1772a 96 a 89 qm
16 2663 15 a 55 qm
17 2786 50 a 35 qm
18 2786 88 a 50 qm
19 3284a 59 a 49 qm
20 3259 17 a 98 qm
21 3764 14 a 26 qm
22 3767b 114 a 57 qm
23 4623 56 a 88 qm
24 4939 14 a 34 qm
25 4999 51 a 12 qm
26 5023 14 a 55 qm
27 5045 91 a 50 qm
28 5050a 84 a 27 qm
29 5619 48 a 24 qm
30 5862 23 a 67 qm
31 5908 72 a 54 qm
32 5923 24 a 48 qm
33 5992 50 a 85 qm

Honf Pnmrorfo mit Firmadruck liefert rasch und billigIlCilll ' uUliVul lo die Druckerei der „ Bad . Presse ".

Nr . 1827.

Zwangsversteigerung .
I . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in GoudelSheim belegenen, im Grundbuchevon Gondels -

Heim zur Zeit der Eintragung deS Versteigerungsvermerkes ans den Namen des Stepha « Boy , Küfer und
Wcinhändlcr in Gondelsheim eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstückeam Donnerstag den 10 . April 1002 , Bormittags 0 Uhr
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathhause zu Gondelsheim versteigert werden .Der Vrrsteigerungsvermerk ist am 14. Januar 1902 in dar Grundbuch eingetragen worden .Die Einsicht der Mittheilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigen die Grundstücke betreffende« Nach-
Weisungen, insbesondere der Schätzungsurkunde ist Jedermann gestattet .

ES ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung des VersteigerungSvermerkes ausdem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im VcrstcigerungStcrmine vor der Aufforderung zur Abgabe vonGeboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu macken, widrigenfalls sie bei der Fest¬stellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verthcilung deS Versteigerungserlöscs dem Ansprüchedes Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesctzt werden .
Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der

Ertheilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführe », widrigenfallsfür das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes trftt .
Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :

Grundbuch von Gondelsheim , Band 2 , Heft 27 , BestandSverzeichnitz I .

Eigenschaft , Kulturart , Lage

Hofraithe mit Gebäulichkeiten und Hausgarten , es. Nr . 16S, as. 236
Ortsetter (Unterdorf ) . . .

Hofraithe im Ortsetter (Mitteldorf ) mit Gebäulichkeften und Haus
es. Nr . 246 , 248 , as . 157 . * *

Wiese in den Schloßwicsen , es. Eisenbahn , as. Saalbach . .
„ im Altenwingert , es. 572 und Aufstößer , as. Saalbach
- „ „ es . 621 , as. 624 . . .
„ „ „ es. 652 , as. 661 . . . . . . . .

Ackerland, Hinter der Jost , es. Aufstoßer , as. 788 . . . .
Acker unter der Heidelsheimerstr ., es. 816 , as. 820» . . . .
Ackerland im Scherben , es. 1243 . as. 1247 . . . . . . *

„ „ „ es. Aufstößer , as. 1248b .
„ „ Stettig , es. 1279 , as. 1261 , 1288 . . . . .
„ „ „ es . 1282 , 1283 , 1284 , as. 1266 , 1288
„ Hinter der Jost , es. 1579 , as . 1581 . . . . .
, „ . „ es. 1601 , as. 1608 . . . . .
» im Spindelberg , es. 1770 , as. 1778 . . . . . .
„ in der Schäfferlingshälde , es. 2662 , as. 2664 . .
» im Bruch , es. 2765 , as. 2413 . . . . . . . .
„ „ „ ff . 2785 , as. 2407 - 2413 . . . . .
„ in den Riethwiesen , es. 8233 , as . 3236 . . . .
. „ „ „ es. 3258 , as. 3260 . . . .
„ im Lohr , es. 8763 , as. 3759 . . . . . . . .
» „ „ es. 8765 , as . Weg . . . . . . . .
„ im Judenkirchhof , es. 4622 , as. 4623 . . . . .
„ im Gillinger , es. 4938 , as. 4940 .
» in den GänSäckcr, es. 4998 , as. 5000 , 5002 . . .
„ im Metzgerteich, es. 5022 , as. 5024 . . . . . .
„ im Micheltergraben , es. 5043 und Aufstößer , as. 5044 ,
„ und Rain im Micheltergraben , es. 5044 , as. 5162 .

Acker im Postweg , es. 5618 , as. 5620 . . . . . . . .
., in der Au , es. 5861 , as. 5863a . .Ackerland in der Au , es. 5907 , 5917 , as. 5909 , 5916 . . .

„ „ „ „ ef. 5922 , as . 5924 . .
„ im Wallsgraben , es. Weg, as. 5996 » . . . . .

249a ,

arten,

5048

Schätz¬
ung

Brette « , 25 . März 1902.
Gr . Notariat Brette « I.

»35000

1600
1100
1500
2 550
2250
1875

900
600
400
500

I960
600

2 400
300
825
525

1825
225
375

8 875
600
450

1000
800 .

2 500
1700

400
750

1200
400

1600
1922a

als Bollstreckungsgericht .
Wldmer .

k, runde Form,
Karlsruher

Wndheits' .
ArietzriWarser Zmeback,

Graham - Brotz
empfehlen täglich frisch 12766

# Ärtt Kasper,
Liuktuljeimerstr. 3, Telefon 1308.

Wächter, waldhornstratze,
Rapp , Mühlburs , Rheinstr.

als :
Sklsea , Satza, SeisenMliier,.

gemehl, Krßall-
BleiWa, Schnee¬

könig, Lnhnpnlver , Starke
int!) Wachs

zu sehr billigen Preisen
empfiehlt 4216

K- 3. Komburger,
Kroneastratze 50 .

Mache besonders auf meine
Sparlernseise aufmerksan . .

Reelle Gelegenheit.
Ein große » , leistungsfähige »

Möbel - « »Sstattnng » - Geschäft
liefert au zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel , Betten ,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder >/. jährige
Ratenzahlungen oh « e Aufschlagdes wirklich reelle » Preise » .

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad . Presse " unter Nr . 4282 zu
sende« und werden solche sofort
unter Vorzeigung vsn Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3 .1

von einem Arbeiter gesucht . Off . unt .
B5759 an die Exp . der »Bad . PreLe " .

UJaimenbäder ?L«,
Kurbäder jed. Art. SoOenatr . er

Täglich geöffnet von Marge « » 7 Uhr ab. Beste Bedienung . , ,M*

ßasmotorcit -Tabrik Deutz
Zweigniederlassung Karlsruhe

Kaitmtrasst 20t (Eingang Ulalditraw).
2634.20.11

fTTt Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen41 *' Vortheile wegen unsereStrickmaschine ,
autzerordentl. reistungrfähiakeit , große Nadelersparnitz,
Vermeidung von Zallmaschinen, große Platzrrsparnitz.

Strickunterricht gratis . 8533.10.3
Maschine« stets vorräthig am Lager .

SeilwiuTi & ; Elhrfeld ,
, Karlsruhe , Kaiserstr . 99 , Adlerstr . 34.

Alleinveickanfder berühmt . Strickmaschinenfabrik E . Dubisd , Couvet (Schweiz ).
Weltausstellung Pari » 1000 : Grand Prix (höchste Auszeichnung ) .

» »

Herkules
Mars
Salzer

Allriylt! j schiäuch. von 4 a»t «». 2379
J . Streb , Mchmltt, LeopWr . 2b.

Fabrikate ersten Ranges .
Bessere giebt es nicht .

Spielend leichter Lauf. Große Kettenräder.
Hkockenrager. Areilaufm. Rücktrittbremse.
Ltpassennennen von J50 Wü . an.
Fahrrad -Reparatnren jeder Art .

Moye «nd fertige Aahrradtheike.-------- Mäntel von 7 Mk. an . --------

Erstes Spezial-Geschäft für Spiegel,
billigste Preise am Platze, nur beste Qualität. Man sehe auf die Preisemeiner Ausstellung - Ecke der Kreuz » und Markgrafenstraße 38 .^ A . Jägel .
Spiegelgläser verkaufe ich von heute an nach Preilcourantzum Fabrikpreis.

Alle Diejenigen,
welche mit dem General -Agenten Bans Ulrich vonMetzsch Prozesse gehabt haben, werden gebeten, ihre Offertenunter Nr . 4301 in der ©ü >ib, der JBab, Presse" abrua,Lo».



Artillerie-Bund
Barbara ,
Karlsruhe .

MamStag den S . April 1902 ,Abend» 8i/t Uhr :

Irtfanrmeirkriiift
i« Vereinslokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
_hlreiches Erscheinen erwünscht.

Regimentskameraden stets will¬
kommen - Der Borstand .

Jereill ehem. tot).
Unter dem Protektorate

Maximilian von Baden .
Ogm»tag den 5. April 1902 ,

Abends 7i9 Uhr :
Vereins'Abend

im Vereinslokal , Gasthaus „zum
Deutsche« Kaiser" (Ecke der Adler-

und Kriegstraße).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Vorstand.

Filiale : Chris

DNr. 79 .
ckT̂ urlacherstraße 43 ist ein Zimmer

mit Küche und Keller für 8
monatlich an 1 oder 2 Personen sofort
ode r 1 . Mai zu vermiethen . 8577 ?

Freundl. Mansardenwohnn «
von 2 Zimmern mit Glasabschlu
nebst Zubehör auf 1. Juli zu ver -
miethe«. B5748

Näheres Augartenftr. 4, parterre .
Oeopoldstraße 37, rst rm 4. Stock eme
^ schöne Wohnnng von 2 Zimmern,
Küche u . Keller auf 1. Inn zu verm.

Näheres im Laden. 85574 .2L

Damen * and Herren .Eleldersioffen 4. St ., ist eme kl.
Wohnnng von 2 Zimmern ,

Küche u. Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. Zu erfr. 2. St . 85693

Manenstr . 19

empfehle
in besten Fabrikaten zu billigsten Preisen; Muster gerne zu Diensten. Hllorgenstr. 15 ist eme freundlich«

2-Zimmerwohnuugim 2. St .
zu vermiethen. 85786L1

Zu erfragen im 3. Stock.
Lvudolfftr. 6, 3. St ., ist eine schöne
«1 ffönfimitin hnn 8 fiitmttfrtt.Filiale Wohnung von 8 Zimmer«,
Küche u. übrigem Zubehör an ruhige
Leute zu vermiethen bis Juli . Zu
erfragen parterre._ B5563.3.2

cheffelstr . 8,4 . Stock , ist eine schöne

48
Uebernahme ganzer Aussteuern

M Wohnung von 3 Zimmern , mit
rsctzungshalberKoch- u. Leuchtgas , ve

sofort od. später zu vermiethen. Näh
Herrenstr . 1b, Laden. 85768
llhlandstr. 24 ist eine 8-Zimmer -

Parterre - Wohnuttg äußerst
billig auf 1. Juli zu vermiethen.
Nähere» daselbst. B5750.2.2
llhlandstr. 28, freundl. Wohnnng v.
A4 2 Zimmern , Küche u. Keller , mit
Koch- u . Leuchtgas , auf fof. od. spät.
zu vermiethen. Näh, part das

MWer Trm-Verm
Karlsruhe .

Gamstag den 5. April 1902 ,
Abends halb 9 Uhr :

Vereins -Abend
im BereinSlokal Gasthau» zum
„König von Preußen", Adler¬
straße 34, wozu die Mitglieder
de» Vereins , sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein¬
ladet_ Der Borstand .

gRUH
*

Samstag den 5. d. Ms .
findet das

VII . Stiftungsfest
des Vereins im Saale III derBrauerei
Sedrempp (Waldstr. 16/18) statt.

Mlang Punkt '/,» Uhr Bdendr .
Die verehr !. Mitglieder mit ihren

erwachsenen Familien - Angehörigen
werden hierzu freundlichst eingeladen .

Das Einführuugsrechtist wegen des
beschränkten Raumes völlig aufge¬
hoben.

Orden u. Ehrenzeichen, Verbands-
«. Vereinsabzeichen sind anzulegen .
4308 Der Vorstand.

Veveiirsabendr
Samstag de« S . April im

„König von Württemberg ", Ad¬
ler- und Zähringerstr.-Ecke.

Ehemalige Angehörige und Aktive
der Marine sind freundlichst eingeladen .

Der Borstand.

Ilnin (tank
Heute Freitag Abend 9 Uhr :

Der Borstand.

Tourenclub,
Muter dem Aw»teS1orat«

Gr. Groß?. Kotiert des Mrinzeu
Aark von Made».

Manufacturwaaren, Betten- und Ausstattungs-Geschäft.

Redegewandte,
tionsfähige

repräsenta»

bei festem Gehalt sofort gesucht.
Offerten sub 85472 an die
Exp. der „Bad. Preffe". 4.4

kribllllr-KMIke,
tüchtiger , kann sofort oder später ein¬
treten bei 1918a
Alb . Peter , Rastlltt i . B.

Friseur - Gehilfe .
Tüchtiger Kabinetier findet sofort

gute Stellung . B5671.2.2
Willi. Osehwald , Friseur u .Heilgehilfe

Kronenstraße 31 .
Ein im Hoch- und Treppenbau,

sowie in allen anderen Arbeiten
durchaus tüchtiger

Amiimpslier
wird sofort in ein Städtchen im
bad . Schwarzwald gesucht .

Bescheidene und nüchterne Bewerber
wollen Offertenmit Zeugnißabschriften

Nr. 1896a an die Exp . der „Bad.
Presse " richten . 3.2

Ich suche während der Dauer
der JubiläumS -GartenbauauS-
pellnng v. 20.—26. April , eventuell
einige Tage stüher, einen tüchtigen

\mm mm
zum Vorführen von Gartenspritzen
und Geräthen :c. rc . , am liebsten
Gärtner mit flotten Maniren . An¬
gebote mit GehaltSansprüchen und
Angabe früherer Thätigkeit sind zu
richten an B5636.3 .2
G. EberharcLt, Hoflieferant,

Wiesbaden .

Tüchtige ältere
Maschinenschlosser,
möglichst auf Motore oder Dampf¬
maschinen eingearbeitet, gesucht.
Bergmanirslndustriewerke

G. nt. b. H. 1933a,3.1
Gaeggenau *

Abth. Motorwagenbau .

t.
Zum sofortigen Eintritt suchen wir

einen durchaus soliden , zuverlässigen ,
verheiratheten Kutscher, der versteht
mit jungen Pferden umzugehen .
Solche , die bei der Kavallerie gedtcnt
und schon in ähnlicher Stellung ge¬
wesen , erhalten den Vorzug . Lohn¬
angabe bei freier Wohnung. Stellung
ist angenehm und dauernd. 4194.2.2

Hettmannsperger & Loechner
Papierwaarenfabriken,

- Bruchsal . -

Gesucht
ein stadtkundiger, junger Mann , über
16 Jahre, als AnSlänfer . Es
mögen sich nur solche melden, die
schon in ähnlicher Stellung waren,
mit guten Zeugnissen versehen sind
und denen an dauernder Stellung
gelegen ist. 4252.4 .2

Näheres Buchdruckerei KSalsch
Sk Vogel , Adlerstr . 21 .

Heute Freitag Abend '/-0 Uhr :

Club -Abend
int Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Elnb -Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .

lim zahlreiches und pünktliches
Erscheine» bittet

Der Borstand.
Gäste stets willkommen.

tüchtiger Schlaffer , welcher
IP selbständig auf Balkon u. Geländer

arbeiten kann , wird sofort nach
auswärts gesucht. Näh. Pntlitz -

straste 18 , Laden ._ B5767
In Unterzeichneter Anstalt sind die

Stellen :
1. einer Wärterin (evangelisch .

Anfangsgehalt monatl. 25 Mk.
bei freier Station),

2. eines selbständigeren Küchen -
müdchenS (Anfangsgehalt
monatlich 20 Mk. bei freier
Station)

baldigst zu besetzen . 1936a,2.1
Sinsheim » den 2. Slpril 1902 .' '

H der Kreis-MMjlült.
Dr . Eschle.

Ei « tüchtiger B5749 .2.1

Wem unD Dekorateur
findet dauernde und lohnende
Arbeit bei Hermann Egel *,
Tapezier, Baden -Baden .

Tüchtige , repräsentarionsfähige
Reise » Dame ,
im Verkehr mit ' Privatknndschast
durchaus vertraut , für Haushaltungs¬
artikel zu engagiren gesucht.

Offerten unter Nr. B5471 an die
Exped. der „Bad. Presse". 4.4

Für ein hiesiges feines Ge-
| schäft wird eine Buchhalterin, !

nicht unter 25Jahrealt, gesucht« ]
I Dieselbe muß in der Corre-

spondenz, Buchführung und imI
Verkehr mit feinem Publikum
sehr gewandt sein. Stenographie
und Kenntniß der engl. Sprache
erwünscht, jedoch nichtBedingung .
Eintritt 1. Mai oder später .
Offerten mit Zeugnißabschriften
unter Nr . 4167 an die Exped. |
der „Bad. Presse ". 2 2 ]

Ladentochter gesucht
mit guten Zeugnissen in eine Metz¬
gerei und Wursterei . Persönliche
Anmeldung bevorzugt. 4173.3.3

Weßgerei zum Anker
H * Fiiick . Durlach .

Kochfräuieingesucht
vom 15. Juni bis 15 . Septbr .

Fräulein aus bess. Familie, das in
bess. Hause, Hotel und Pension , im
Schwarzwald das Kochen gründlich
erlernen will , gegen Bezahlung von
30 Mk. monatlich gesucht . 1892a

Gebe . Lacher , HerrenalV .
Ein williges , tüchtige» 4280 2.2

ft
gegen guten Lohn sofort gesucht.
____ Kaiserstraste 26 , 8. St .

Dienstmädchen, ein ehrliches für
kleineFamilie findet angenehme Stelle.
Frau Juwelier Bosserf, Karlsruhe ,

Kaiserstraße 199 b. B5711 .2.2
findet in kl .
Haushalt

Gelegenheit z. grdl . Ausbildg. in all .
Häusl . Arb . , ohne gcgcns. Vergtg . Meld -
ungen z. adr. : Postfach lv , Lalir 1. B.

Ein junges Mädchen, das schon in
bess. Hause gedient hat und alle Haus¬
arbeit. übernimmt, wird sogl. gesucht.
Hirschstraße 89 , 1 . St . B5774.2.1

Junges Mädchen (auch v. Lande )
findet Stellung in kleiner Bcamtcn -
samilie . Gelegenheit zum Kochen¬
lernen. Familienanschluß , Näheres
Rüppurrerstr . 25 , IV . 85775.3.1

Ein Mädchen, das sich willig
allen häuslichen Arbeiten unterzieht
und dem Gelegenheit geboten ist, das
Kochen zu erlernen , wird in besseren
Haushalt gesucht. Näher. Kaiser-
stratze 163 , 1 Treppe . 85799

Mädchen ,
ein junges, welches Liebe zu Kindern
hat und sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , wird auf 1 . Mai
gesucht . Zu erfrag. Kaiserallee 29,
im Laden . 85776

| Hock- iuh! Taillco-
1 arbeiteriöücn
S

sowie Lehrmädchen können !
sofort eintreten bei 85565 |

Margarethe Fiedler ,
Biktoriastraffe 17.L!

Ein junges Mädchen, das im
Weitzuiiheu gründlich unterrichtet
ist und . schöne Knopflöcher machen
kann , wird in ein Wäschegeschäft
gesucht. Zu erfragen unter Nr. 4294
in der Exped. der „Bad. Presse ".

Kleidermacherin,
perfekte, mit Mode vertraut , ev . für
Arbeiten im Hause , gesucht.

Offerten mit Preisangabe für
ganze Kostumes bitte zu senden an
Karl Droit , Architekt, Wilhelm -
straffe 55 ._ 85787

Eine tüchtige
Rockarbeiterin

gegen gute Bezahlung für dauernd
gesucht . 85747 .2 .2

Schloßbezirk 9 , 3 . Stock ,
bei den Marställen.

Tüclit. Weissnäherin
sofort gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt. Nr.
85795 an die Exp , der „Bad. Preffe".

Näherin - Gesuch.
Junges Mädchen, im Hand- und

Maschinennähen bewandert, zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. 4270.2 .2

Adlerstr . 4» im Laden.

Büglerin
tüchtig auf Oberhemden findet
dauernde Arbeit 4242.2 2

Geschwister ISolim .
Kreuzstratze 18 .

Lehrmädchen .
Ein ordentl. Mädchen , welches das

Kleidermachengründl. erlernenwill ,
kann sofort eintretenbei Frau Lsilerer ,
Ritterstr. 32, Hth. , % St . 85519 .2.2
cooooooooooo

§ gin LehriMkN ii. g
9 eine MoBtätin $
S
v werden in ein Weitzwaaren - X

geschäft gegen Vergütung X
gesucht. ü

Q Selbstgeschriebene Offerten Q
X werden unter Nr . 4293 in der X
v Exp. der „Bad. Preffe" entgegen- V
Q genommen . y

loooooöeoa

gesucht . 4304
K. Stein-Denninger , Koff.,

Waldstraße 86.
Wir suchen für unser Manu-

fakturwaareu- und Aussteuer-
Bersaudtgeschäfteinen 4123.4.3

Ce ^ lht0 .
LelimaoailLffiwenstcin

Kaiserstratze 55 .
Zum baldigen Eintritt wird ein

von achtbaren Eltern unt. günstige «
Bedingungen gesucht . 190Ia.5.3

„Natßskeller" Pforzheim.
Ein der Schule entlassener kräftiger

Junsre I
findet dauernde Beschäftigung . 2.2
OamUl Wsiss , Zuck«rwaarenfabrift.

Oberkellner,
Hausdiener , Hotel » Zimmer
Mädchen, bestens empfohlen, suchen
Stelle durch 4800
i . Müller ) Karlsruhe )
_ Kaiserstratze 99 ._

Ei« 2.2
Maschinen- u Mertzeagfchlssser
39 Jahre alt, unverheirathet, in den
letzten Jahren selbständig als Werk¬
zeugschlosser in Maschinen- und Blcch-
waarenfabrikenthätig, sucht per sofort
Stellung , Off . unt. 85731 find in
der Exp , d. „ Bad. Presse" einzureichen.

Tüchtige, selbständige!
Verkäuferin , im Ab¬
stecken und Abändern per- !

! fekt, fncht per 15. April
! oder I . Mai Haffend. !
Engagement . 3.2 1

Gest . Offerten unter I
I Nr . 1891a an die Exped.
l der „Bad. Presse " erb. !

Bnffetfräulci «, gewandt , welches
in Hotel und Restaurant thätig war,
sucht Saison - oder Jahresstelle.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Offerten unter Nr. 85765 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

okadem. u. prakt. in bec% 2 Zftimcr.
'
Küch« u. Keller , im 2. SFrln ., . . . . . _ , »

Damenschneiderei Mndl. anftgeb .^ vormietheu .
sucht Stellung als 2. Dir. in einem
größ. Atelieroder z. selbst . Leitung einer
kl. Arveitsstube. Off . erbet, an 8 . X .
Hildastraße 2, Pforzheim . 85777.2.1

4 .

ns -i.1
Ein schöner heller

mit peranschließender Wohnnng
sofort oder später sehr günstig zu der,
miethen . 4182 .4.2

Kronenstr . 32 .
Laden zu vermietfien.

Kaiserstratze 94 ist ein schöner ,
großer Laden mit Bureau per 1. Juli
zu vermiethen . 8088*

Näheres daselbst, zwei Treppen hoch.

elegant, neuzeitlich, Versetzung halber
anderweit zu veriuiethen, 2. Stock
5 große Zimmer, Badezimmer , Küche,
Wasser - Eloset , Balcon , Veranda,
2 Mansardenzimmer, 2 Keller, Antheil
Waschküche und Trockenspeicher.

Näheres parterre, oder Bureau
Klauprechtstraße 5, direkt an der
Karlstraße._ 724*

5 — SZimmerwohmlng in guter
Lage auf Juli gesucht . Adressen mit
Preisangabe unter öl. L, hauptpost¬
lagernd Karlsruhe. 85766

rste Reisekraft !
Junger Mann , 25 Jahre alt, sucht,

gesttitzt auf prima Referenzen u. best
eingeführte Tour von Bruchsal bis
Freiburg in LebenSmittelbranche oder
Manufaktur, per sofort Engagement.
Derselbe hat beide Branchen längere
Zeit bereist. Offert, unt . Nr . 85728
an die Exp , der „Bad. Presse ". 2 .2

Solider jung . Mann m . schöner
Handschrift sucht sofort Stelle auf
einem Bureau . Zu erfragen unter
Nr. 1938 » in der Exped . der „Bad .
Presse " . Nach Auswärts g Rückporto .

Junger lann
mit flotter Handschrift sucht irgendwo
Stellung in schriftlichen Arbeiten,
Abschreiben, Adresscnschreiben :c.

Zu erfragen unter Nr. 85790 in
der Exped. der „Bad. Presse".

Körnerstr . 34
ist im 2 . Stock eine Balkon -
W o h n « n g von 2 Zimuiern, Küche,
Keller und Riansarde auf i . Juli zu
vermiethen . Näh . im Laden . 4258*

Zn vermiethen auf 1. Mai
Klauprechtstraße 22 eineschrruhige
Hinterhauswohnung ,
2 Zimmer, Küche , Keller, an kleine
Familie . Miethe jahrl . 210 Mk. An-
zusehcn Vonnittags u . Abends . 3996*

Eine schöne
ff
■a

ugehör,
. _ Familie ,

per 1. Mai zu veriuiethen. 41833,2
Kronenstr. 32 .

11
2 Zimmer und Küche nebst
an eine kinderlose, ruhige

<77>urlacher -Allee 39 sind 2
Ultimi

Woh¬
nungen von 2 u. 3 Zimmern

mit Zugchör auf l . Juli an ordnungs¬
liebende Leute z« vermiethen. Zu
erfragen 2 . Stock, links . 85715*

Mühlburg .
Hardtstratze 49 ist eine schöne

Wohnnng von 4 Zimmern u. Küche ,
der Neuzeit entsprechend, auf 1. Juli
ev. früher zu vermiethen . Nähere»
parterre. 4259*

Mühwnrg.
86a ist im 3. Stock eine

schöne Wohnnng von 2 Zimmer«,
Küche , mit Koch- u . Leuchtgas, Waffer»
leitung auf 1. Juli zu vermiethen.
Ebendaselbst ist eine Mansarden¬
wohnung , bestehend aus 2 Zimmer»
u. Küche sofort zu vermiethen . 4306

urg . Rheinstr. 76 , ist eine
Wohnnng von 2 Zimmern,

Mchc, Keller auf 1. Juli zu ver¬
miethen . Waschküche und Waffer»
leitung im Hause . B5788.34-

In Durlach ist in gesunder , freier
Lage, mit schöner Aussicht , in feinem
neuen Hause der 3. Stock von 8
Zimmern nebst Ballon und allem
Zubehör um 600 Mark auf 1. Juli
d. I . zu vermiethen .

Näheres Birmarckstratze IS , im
1. Stock bei H Br»«». B57&4&1

Beiertheim. Hildastratze 10

M 200 Mk.
. Stock de»

Vorderhauses eine sehr schön».
Wohnung, 3 Zimmer, Küche wsh
Zugehör . Preis 350 Mk. 4279*

' = 85562

Neue Anlagftr. 143 , vis -ä- vis der
Wirthschaft zur „Schäumenden Mb "

,
ist eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern , pro Monat 9 Mark, per
sofort od. später zu vermiethen 3.8

Schöner Landaufenthalt .
Der 3 . Stock des Posthause »

« arxzell» 4 Zimmer , Küche , Bad,
ist für 250 Mk. jährlich zu der -
miethen . Gest . Offerten Ettlinger -
stratze 25, parterre. 85720.3.1
gLlumenstr . 12 , 2 . Stock , ist sofort
v ein möbl. ZimmermitPension an
2 bess. Arbeiter zu vermiethen. 85667

Ein nnmöbl . Zimmer ist sofort
zu vermiethen. Ebendaselbst ist ein
Kinderfitzwage« billig zu verkaufen.
Näh. Wilhelmstr . 21 , 2. St . B»°""«
tkSouglasstr. 24, 2 . St . Hintcrh ., ist
-«^cin uumöbl .Zimmer mitKammer
auf 1. Mai zu vermiethen . 85656

10, 1. Stock,
möblirtes Zimmer

später zu vermiethen .
Kdriegstr.0l möblir

ist ein gut
sofort oder
85568.2.2

» achnerstraße 3 ist ein
~ Mausardenzimmer

Zu erfr . im 2. Stock .

moblirte »
zu verm.
85676.2 .2

Qtcherrstraße 4 , part. (nächst der
v—; Luisenstraße ) , ist ein großes ,
gut möblirtes Zimmer mit 1 oder
2 Betten mit Pension an 1 oder 2
Herren zu vermiethen . 85782

15 ist ein möblirtes
Mansardenzimmer zu ver-

miethen._ 85753
Mlaldstraße

Maniai

Sähringerstr . 34, 3 . St., ist einfach
möblirtesZimmer mit Pension

sofort zu vermiethen . 85662.3.2
Oähringerstraße 59, Vorderh . , 2. St .,
O sind zwei ineinandergehcnde, gut
möblirte Zimmer mit separatem
Eingang an 1 oder 2 bessere Herren
sogleich oder ans 15. April zu ver-
rmethen._ 85778

Kinderl . Ehepaar sucht Wohnnng
von 2 oder 3 Zimmern mit Küche.
Offert , mit PreiSang. unter 85758 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Ein größ. oder 2 kleinere nnmöbl.
Zimmer werden per 1 . IM oder
früher zu miethe « gesucht. Offert ,
mit Preisangabe unter E. BL lt76
Mitlagerud erbeten. 85692.3 2



Sette 8. Kadis Äse Weesse . Rr. 79.

♦ ♦

Schreibhefte, tuidj. Limtiir , M 5, 7
Diarien . . .
Oclav-geftchen
Schollileistifte .
Löschblätter .
Schulfederhalter
Schalfedern .
Lineale . . .
Radiergummi .
Federkasten .
Reisszeuge . .
Schiefertafeln

M 15, 18, 28
. . m 2, 5

Jnjdib 12, 20
. . 25 Stütf 8

. M 1 , 2, 5

. Wrü 3, 5
. . m 2, 8
. . M 4, 7
M S, 15, 25

U 48, 05, 150
. m 18, 24

Qrdnnngsmappen . . M 32, 48
Tinte . MUm 4, 7
Schnltournister fit Mt«

Mt 35, 48, 88
Schnltournister für MW,

Mlk 48, 68, 145
Schultaschen . Stüi 32, 38, 46
Frühstiicktaschen pm WiM

IM 19, 24
Bücherriemen . . . 42, 58
Wachstuchschürzen Stii 60, 75
Schulschürzen ufplet Wmjl.

Kaffee
vorzügliche Qualitäten.
Misch. I I2 Pst. 45 M

1. 55Misch . II
Misch. III
Misch . IV

1 65
1. 70 m

Gemüseschnittspargel
2 M-AD 70

1 W-BW 39 M
Suppenspargelenden

30
4305 55

Iraner «! Fels , Krouenstt . Reparaturen
Oente, - stmttgtz da» 4. » prtl ,

Konzert Hieran *»
pnt « Mlüvrchuig de- Humoristen 4288

frä Albert Bchnxiflfcoon hier.

Mein Bureau befindet eich von heute an

Kaiserstrasse 197m-
Karlsruhe, den 3 . April 1902.

C . Bender ,
4269 .4.2 Rechtsanwalt.

Das placi*tittg*fcttreatf von
Fuolis , KreuKruße20,

befindet sich von heute ab 4296 .3.1

Zähringerstr . 70 ,1 Treppe hoch .

Zum Besuch meiner auf das Reichhaltigst ;«
ausgestatteten

MMul'kvzztellvns
beehre mich, die geehrten Damen ergebenst einzuladen .

Specialitäta Vorzüglichster Sit 2 und
eleganteste Ausführung bei massiger Preislage .

M. Rudolph (ff. ffiMtter Hach!.),
3839 .8.3

138 Kaiserstrasse 138, neben dem Friedrichsbad.

an Kahrrädern , Nähmaschinen , An
lege« vaniharulrlegraphen u . s. w.
werden prompt u. billigst angefertigt bei
F. H. Butsch , Wtzenjtr. 37.

Große » Lager in neue » Fahr »
rLHM u. Mähmaschine « , nur br-
währte FaSniaie , iMe Hmmtliche ^,
Ersatz- und Znbehörtheue GwraüchkS
Fahrräder und Nähmaschinen billigst .

NB . Einsetzen von Kreilaufnaben m.
Rücktrittbremse w. schnellstens besorgt.

Hinterschi,»ken , 10 — 12 Pfund
schwer , per Pfund SS Pfg .,

Borderschiuken , 4 — 6 Pfund
fchwer , per Pfund 80 Pfg .,

acht wrstphälische Schinken , 9 bis
16 Pfd . schwer .
Das Feinste zum Rohesten empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 4314

Stillev
Therlhaber

mit 5 —10 Mille Einlage
in solides altes Geschäft
der Baubranche behusS Er -
Weiterung desselben gesucht .
Reflektant «» belieben ihre
Adresse abzugeben unter
Nr . B5698 in der Exped .
der „ Bad . Presse ^ . 2.2

VertretiinttBR.

Erste Reifekraft , 25 Jahre alt , sucht
Vertretungen noch anzunehmen von
leistungsfähigen Filmen der Lebens¬
mittelbranche . Offert , unt . Nr . »5727
an die Exp . der „Bad . Presse". 2.2

Haus
gesucht gegen Bauplätze

im Südviertel .
Offerten unter Nr . B5770 an die

Exped. der „ Bad . Presse " . 2.1

z« pachten oder in Zapf gesucht .
Uebernahine sofort oder später . Off.
unter Nr . B5730 a» die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . 2 .2

wr Cleveland General- Schladitz
mr Styria Vertreter Gritzner

KARLSRUHE
Waldslr.

UM
Jelefoflß « anisdw .

fadfayt

Honig .
Kinzigthaler Blütheuhvvlg p«

Pfd . » 0 Pfg .
Kinzigthaler Lannenhouig per

Pfd . 80 Pfg .,
LalifornlscherBlüthenhvnig per

Pfd . « S Pfg ..
empfiehlt 4318

Fritz Leppert ,
_ KarlSrnh«.

Bauplate
ung . O

Straße m kaufe »

«0 an du

iiresv-We ^
AnsVcrHaaf.

Um mit meinen Vorräthen wegen bevor¬
stehendem Umzug zu räumen, gewähre ich von
heute ab auf die bisherigen Preise

IO —25 °
|0 Rabatt .

Es kommen zum Verkauf :
3 amerik. Rollpulte, 2 deutsche Rollpulte,4 Diplomatenschreibtische, 1 eint. Schreibtisch

mit Aufsatz , 5 einf . Tische, 6 Steh- und 5 Sitz¬
pulte, 9 Registratur - u . Aktenschränke, 6 Noten¬
schränke , 4 Kopirtische, 10 Kopirpressen, 3
Privatschreibtische, 1 Bücherschrank, 8 Akten-
und Büchergestelle, 60 Schreibstühle, 180 Rohr¬
stühle , 15000 Schnellhefter und Registratnr-
mappen, Geschäfts- und Copirbücher, Schreib¬
zeuge , Briefwagen , Tinte, Federn und sonstige
Bureau-Utensilien. 4297.3.1

Hermann Loschen,
Deutsche Bureaueariohtuugen ,

Karlsruhe i. B., Ailerstr . 44 , 2 . St .
Telephon 1318 .

OPAKS T,wA zu _
lUu.,1. , . ' -
unter 85756 an o». -
Presse " erbeten.

mLage

8.1

Bauplätze
im Südviertel z« verkaufen oder
gegen Han» nmzutauschen .

Offerten unter Nr . B5771 an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ 21

Pianinos
gut renovirt , frisch polirt , zu
Mk. 18«, 82«, 35«. 48 «,
unter Garantie abzugeben bei

M . Hack, Karlsruhe ,
Pianoforte - «. Mufikalienhandlg .,
« cke Krieg». « . Rüppnrrrr-

straße 2.
Kein Laden , daher billigste Presse !

Telefon 1044 . 4266

Große Flöte .
Verkaufe billig : Loneert -AlSte in

0 , schwarz, 10 urusilb . Klappen und
O-Fuß . Canl Sohulz , Winter »
str«Lr « . «t g -, m

iß }M »erkanfen
Mangel em gut erhalt, vollstänl
Schwanenßraße 34. 85773

Ein gebraucht. Kanapee wird zu
lause« gesucht. BV7V0

SMerstr. 11. 4. 8t, Katt.

Ziervögel .
Fünf Wellensittiche find sammt

Käfig in gute Hände zu verkaufe».
B5785 _ « arlstr . 8U , 4. <3t
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